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Neues Eingangstor für Trier-West
Landesregierung fördert Bau eines Kreisels am westlichen Römerbrückenkopf / Großbaustelle ab Sommer 2020

Die Verkehrswege in Trier-West be-
kommen ein Update: Nach der Er-
neuerung der Luxemburger Straße 
steht nun der Knotenpunkt an der 
Römerbrücke im Blickpunkt. Mit 
dem Bau eines Kreisels zur besseren 
Abwicklung des Verkehrs verbinden 
sich auch gestalterische Pluspunkte.

Von Ralph Kießling

Der Bau eines Kreisverkehrs am 
Knotenpunkt Römerbrücke West ist 
schon lange beschlossene Sache, 
doch die Finanzierung war noch nicht 
geklärt. Jetzt hat Volker Wissing das 
fehlende Geld zum Besuch nach Trier 
mitgebracht: Der rheinland-pfälzi-
sche Verkehrsminister überreichte am 
Montag einen Förderbescheid über 
gut zwei Millionen Euro an Oberbür-
germeister Wolfram Leibe. Die Ge-
samtkosten werden mit rund 3,4 Mil-
lionen Euro veranschlagt. Die Kreu-
zung wird während der Bauarbeiten 
ab Sommer 2020 nicht komplett ge-
sperrt, mit deutlichen Verkehrsbe-
schränkungen ist aber zu rechnen.

Wie Baudezernent Andreas Lud-
wig erläuterte, könne ein Kreisver-
kehr die künftigen Verkehrsströme, 
die sich durch die neue Verbindungs-
straße in Trier-West und durch häufi-
gere Schrankenschließungen bei Re-
aktivierung der Eisenbahn-Weststre-
cke ergeben werden, besser aufneh-
men und ableiten. „Da sich zum 
Beispiel der von der Luxemburger 
Straße in Richtung Eurener Straße 
fließende Verkehr erheblich verstär-
ken wird, wären ohne den Kreisel 
zwei Linksabbiegestreifen erforder-
lich gewesen. Dies ist aus Platzgrün-
den jedoch nicht möglich“, erläuterte 
Ludwig.

Künftig sollen an dem Knoten-
punkt die Fußgängerinnen und Fuß-
gänger stärker zu ihrem Recht kom-
men: An jeder Einmündung des Krei-

sels ist ein Zebrastreifen geplant. Mit 
der Eröffnung des Regionalbahn-Hal-
tepunkts Trier-West in unmittelbarer 
Nähe dürfte sich das Fußgängerauf-
kommen deutlich erhöhen. 

Tut sich was

„Der Römerbrückenkopf ist eines der 
zentralen Projekte beim Stadtumbau 
Trier-West und zugleich ein sichtba-
res Zeichen dafür, dass nach den jah-
relangen Planungen jetzt etwas pas-
siert“, freute sich OB Leibe über den 
Zuschuss. Minister Wissing stellte 
fest: „Die besondere Herausforde-
rung bei diesem Projekt ist sicher, ein 
leistungsfähiges Verkehrsnetz mit 
dem Weltkulturerbe Römerbrücke in 

Einklang zu bringen. Ebenso wichtig 
ist die Verknüpfung mit dem Schie-
nenverkehr auf der Westtrasse.“

Damit der Römerbrückenkopf zu 
einem echten Eingangstor für Trier-
West wird, ist auch eine gestalterische 
Modernisierung und Aufwertung vor-
gesehen, unter anderem mit Natur-
steinpflaster auf den Gehwegen. Nach 
der Fertigstellung des Kreisverkehrs 
ist im Rahmen der Städtebauförde-
rung eine Neugestaltung und Begrü-
nung der Platzfläche rund um die bis-
herige Sparkassenfiliale geplant. 
Durch die Schaffung von Blickachsen 
und neuen Abgängen zur Mosel soll 
nicht zuletzt die Römerbrücke besser 
in Szene gesetzt werden.

Vorher-Nachher. Die Abbildungen zeigen die bisherige Verkehrsführung am Römerbrückenkopf West (l.) und im Ver-
gleich dazu den Planentwurf für den Kreisverkehr mit der Umfeldgestaltung, die zu einem späteren Zeitpunkt realisiert 
werden soll. Fotos: Amt für Bodenmanagement und Geoinformation/Tiefbauamt

Übergabe. Ministerpräsidentin Malu Dreyer verleiht die Freiherr-vom-Stein-Pla-
kette an Rainer Lehnart (r.) für dessen jahrzehntelanges Engagement in der 
Kommunalpolitik. Mit ihm freut sich OB Wolfram Leibe.  Foto: Presseamt/em

Auszeichnung für
jahrzehntelangen Einsatz

Freiherr-vom-Stein-Plakette für Rainer Lehnart
Ministerpräsidentin Malu Dreyer sag-
te anlässlich der Verleihung der Frei-
herr-vom-Stein-Plakette an den Trie-
rer Kommunalpolitiker Rainer Lehn-
art am Montag: „Unser Land, unsere 
Gesellschaft braucht Menschen wie 
Sie. Ihr Einsatz ist eine tragende Säule 
demokratischer Kultur.“ Im Namen 
der Landesregierung gratulierte die 
Ministerpräsidentin dem Trierer zu 
der Auszeichnung. 

Über 30 Jahre im Stadtrat

Die Plakette wird alle drei Jahre an 
Persönlichkeiten in Rheinland-Pfalz 
verliehen, die sich im besonderen Ma-
ße und über lange Zeiträume ehren-
amtlich in der kommunalen Selbstver-

waltung engagieren. Rainer Lehnart 
ist seit mehr als 30 Jahren für die SPD 
im Trierer Stadtrat sowie in verschie-
denen Ausschüssen und Gremien ak-
tiv. Zudem ist er seit zehn Jahren Orts-
vorsteher von Feyen/Weismark. Er 
betonte: „Ich freue mich sehr über die 
Auszeichnung und nehme sie auch 
stellvertretend für meine Kolleginnen 
und Kollegen im Stadtrat und in den 
Ortsbeiräten an.“

Die Ministerpräsidentin hob hervor, 
der Landesregierung sei es ein beson-
deres Anliegen, das freiwillige kom-
munale Engagement zu unterstützen 
und mit der Auszeichnung auf die 
vielen langjährig kommunalpolitisch 
Tätigen aufmerksam zu machen.  red

Stadtrat entscheidet
über Solidarkarte

Jugendparlament
ist gewählt

Was Kinder in Trier
ändern würden

Führungswechsel im  
Trierer Seniorenbeirat

In seiner letzten Sitzung 2019 am 
Dienstag, 17. Dezember, 17 Uhr, Gro-
ßer Rathaussaal am Augustinerhof, 
entscheidet der Stadtrat unter anderem 
über die testweise Einführung der So-
lidarkarte zum 1. Januar 2020, über 
die Inklusionsleitlinien für Spielplätze 
und die Einführung wiederkehrender 
Straßenausbaubeiträge in Pfalzel. 
Weitere Themen sind der Tätigkeits-
bericht des Migrationsbeirats für den 
Zeitraum 2014 bis 2019 sowie dessen 
25-jähriges Jubiläum, das Medienent-
wicklungskonzept für Trierer Schulen 
bis 2024, ein gemeinsames Bafög-
Amt mit dem Kreis Trier-Saarburg 
sowie die Gestaltung einer Anlegestel-
le an der Mosel für Flusskreuzfahrt-
schiffe. Zu Beginn ist eine Einwohner-
fragestunde geplant. Die öffentliche 
Sitzung wird wieder im Bürgerfernse-
hen (www.ok54.de) übertragen.  red
 Bekanntmachung auf Seite 9

Die viertägigen 
Wahlen zum Ju-
gendparlament (Ju-
pa) sind abge-

schlossen. Die 14- bis 17-Jährigen 
wählten folgende Vertreter in das Gre-
mium: Gregor Cüppers, Celin Hende-
le, Charlotte Jelen, Laura Kolb, Meike 
Neuffer, Konstantin Oberbillig, Anto-
nia Preis, Aliyah Schenk, Louis Schiff-
hauer, Clara Schrömbgens und Jakob 
Weisgerber. Bei den 10 bis 13-Jähri-
gen wurde nicht gewählt, da es genau-
so viel Bewerber wie Plätze gab. Die 
Wahlbeteiligung lag bei 30,9 Prozent 
(2017: 29 Prozent). Am Freitag, 13. 
Dezember, 16 Uhr, Großer Rathaus-
saal, kommt das akuelle Jupa zum 
letzten Mal in alter Besetzung zusam-
men. Dabei geht es unter anderem um 
eine Stellungnahme zum Antragsrecht 
des Gremiums.  red

Kinder und Jugendliche können direkt 
an OB Wolfram Leibe schreiben und 
ihm mitteilen, was sie verändern wür-
den, wenn sie einen Tag lang Oberbür-
germeister oder Oberbürgermeisterin 
von Trier wären. Diese Aktion ist Teil 
des OB-Schwerpunktjahrs „Kinder 
und Familie“.  red/Seite 5

In der konstituierenden Sitzung des 
Trierer Seniorenbeirats für die zweite 
Wahlperiode bis 2024 kam es am ver-
gangenen Donnerstag zu einer Kampf-
abstimmung um das Amt des Vorsit-
zenden: Hubert Weis setzte sich mit 15 
zu zwölf Stimmen gegen Bernd Mi-
chels durch. Er tritt damit die Nachfol-
ge von Rosemarie Wessel an, die nicht 
mehr kandidiert hatte.  red
 Bericht auf Seite 3

Nach der Übergabe des Förderbe-
scheids stehen als nächste Schritte 
die Fertigstellung der Ausfüh-
rungsplanung und die Ausschrei-
bung auf dem Programm. Nach der 
Vergabe des Auftrags an eine 
Baufirma können der Ablauf der 
Bauarbeiten und die Verkehrsfüh-
rung geplant werden. Anschließend 
steht die Information der Anwoh-
ner auf dem Programm. Im Som-
mer 2020 starten die Bauarbeiten, 
die bis Frühjahr 2022 abgeschlos-
sen sein sollen. kig

Zeitplan
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Eine Stimme für ältere Menschen
Der 2018 erstmals konstitu-
ierte Seniorenbeirat geht 

bald in seine zweite Runde. Vielen Dank an die 
Vorsitzende und die Mitglieder für die Arbeit in 
der ersten Amtsperiode. Der Beirat vertritt die 
spezifischen Interessen eines großen Teils der 
Trierer Einwohner*innen: Rund 24 Prozent sind 
über 60 Jahre alt. Die Vertretungen für Seni-
or*innen setzen sich für die Belange ihrer Basis 
ein. Durch den politischen Anspruch haben sie 
die Chance, Einfluss zu nehmen und die Bedin-
gungen/Verhältnisse zu verändern. 

Menschen über 60 sind eine sehr heterogene 
Gruppe mit sehr unterschiedlichen  Interessen 
und Bedürfnissen. Diese gilt es zu bündeln und 
in die Handlungsfelder von Kommunen einzu-
bringen. Beispiele sind die Gestaltung von 
Bauleit- und Wohnraumplanungen, Infrastruk-
turmaßnahmen, Sport- und Gesundheitsange-
boten und von ortsteilbezogenen Pflegeange-
boten. Wie weit aber gehen die Möglichkeiten 

des Beirats, in Trier tatsächlich beteiligt zu 
werden? Werden Vorschläge von der Verwal-
tung und dem Rat aufgenommen und umge-
setzt? Gehört neben der beratenden Teilnahme 
an Sitzungen der Ausschüsse und des Stadtrats 
nicht auch das Recht dazu, selbst Anträge ein-
zubringen? Ohne Antragsrecht bleibt die poli-
tische Gestaltungsarbeit ungehört. 

Es gibt viel zu tun in unserer Stadt, damit 
Trier sich „Senior*innen freundliche Stadt“ 
nennen darf. In den Stadtteilen müssen Unter-
stützungsangebote besser zusammenwirken. 
Dazu gehört die Schaffung von Beratungs- und 
Versorgungszentren sowie Stadtteilzentren, die 
auch jungen Menschen und Familien als Orte 
der Kommunikation und Interaktion zur Verfü-
gung stehen. Generationsü bergreifendes Den-
ken und Handeln kennzeichnen die Arbeit von 
Seniorenvertretungen. Wir setzen uns daher  für 
ein Antragsrecht des Seniorenbeirats und aller 
anderen Beiräte ein. Theresia Görgen

Gott schütze das ehrbare Handwerk!
Nach mehr als dreijähriger 
Bauzeit wurde das neue Bil-
dungs- und Technologiezen-

trum der Handwerkskammer eingeweiht. In dem 
16.000 Quadratmeter großen Zentrum sollen 
Auszubildende und Mitarbeiter noch besser als 
bisher qualifiziert und weitergebildet werden. 
Damit, so Kammerpräsident Rudi Müller, werde 
das Handwerk nach vorne entwickelt und dem 
Fachkräftemangel entgegengewirkt. Als Vorsit-
zender der AfD-Stadtratsfraktion habe ich die 
Einladung zur Einweihung gerne angenommen. 

Meine Fraktion unterstützt ausdrücklich die 
segensreiche Arbeit des Handwerks auch in 
unserer Region und wünscht dem neuen Präsi-
dium der Hwk alles Gute und viel Erfolg bei 
ihren Aufgaben. Besonders gefreut habe ich 
mich über das klare Bekenntnis zu Tradition 
und christlichen Werten, das Präsident Müller 
in seiner Ansprache abgelegt hat: Fürsorge, so-
ziale Verantwortung und Nächstenliebe seien 

auch heute noch wichtige Ziele, die im Rah-
men einer handwerklichen Ausbildung vermit-
telt würden. Während andere das Kreuz abhin-
gen, finde es daher im neuen Gebäude der 
Handwerkskammer einen Ehrenplatz. Bewusst 
schloss er seinen Vortrag mit der traditionellen 
Formel „Gott schütze das ehrbare Handwerk.“

Auch im Gespräch mit einigen kurz vor der 
Abschlussprüfung stehenden Auszubildenden 
wurde die große Bedeutung handwerklicher  
Bildung deutlich. Übereinstimmend betonten 
sie, wie wichtig es sei, junge Menschen wieder 
mehr für das Handwerk zu begeistern. Ange-
sichts des dramatischen Fachkräftemangels und 
im Hinblick auf mögliche Berufsaussichten sei 
die fortschreitende Akademisierung ein bil-
dungspolitischer Irrweg. Die AfD-Fraktion 
schließt sich dem uneingeschränkt an und wird 
sich auch in Zukunft für eine nachhaltige Stär-
kung des Handwerks in Trier einsetzen. 
Michael Frisch, MdL, Fraktionsvorsitzender

Bauland- und Gewerbekataster
Nachdem der Stadtrat am 17. 
Mai 2018 einstimmig den Prüf-
auftrag der UBT-Fraktion zur 

Einführung eines interaktiven Bauland- und Ge-
werbeflächenkatasters beschlossen hat, wird 
dieses nun im zweiten Quartal 2020 von der 
Stadtverwaltung umgesetzt. Viele Städte und 
Gemeinden nutzen deutschlandweit dieses 
wichtige Instrument des Baugesetzbuches be-
reits seit langer Zeit, um vorhandene Baulü-
ckenpotenziale für die Stadtentwicklung zu nut-
zen und die angespannten Wohnungsmärkte zu 
entlasten. Mit dem interaktiven Kataster können 
sich potenzielle Investoren, wie Privatleute und 
Unternehmen, vorab informieren, welche Flä-
chen im städtischen Bereich zur Bebauung je-
weils noch zur Verfügung stehen. 

Gerade vor dem Hintergrund der Brubach-De-
batte erwarten wir von dem Kataster positive 
Effekte: Durch die Nachverdichtung im Innen-
bereich statt der großflächigen Außenentwick-

lung auf der grünen Wiese 
können die vorhandenen 
Ressourcen stärker genutzt 
werden.  Dies ist auch öko-
nomisch sinnvoller, wenn 
eben diese Flächen genutzt 
werden, die schon gut er-
schlossen  sind und über eine 
vernünftige Infrastruktur 
verfügen. 

Das interaktive Bauland- 
und Gewerbeflächenkataster 
bietet auch der Gesellschaft 

Vorteile durch aktive, belebte und funktionie-
rende Stadtteile anstatt leerstehender Brachflä-
chen. Wir freuen uns, dass die Verwaltung die 
Umsetzung des interaktiven Katasters so zügig 
angegangen ist.

Christiane Probst, 
UBT-Stadtratsfraktion

Was wäre, wenn ...
... wir bei der Gestaltung der 
Innenstadt nicht mehr aus 
Sicht der Auto Fahrenden, 

sondern von  den dort Lebenden ausgehen. Jun-
ge wie alte Menschen könnten in allen Berei-
chen ohne Einschränkung Wege und Plätze nut-
zen, könnten außer zu Fuß auch mit dem Rad 
gefahrlos unterwegs sein oder kostenfreie, selbst 
fahrende öffentliche Verkehrsmittel nutzen. Die 
Lärmbelastung und Luftverschmutzung würden 
minimiert, man würde sich gerne in der Stadt 
aufhalten und auch gerne dort wohnen. 

Eine Utopie? Nicht ganz. Wir könnten auch 
jetzt schon mit einfachen Maßnahmen begin-
nen, um die Aufenthaltsqualität in der Stadt zu 
verbessern und die Wege sicherer zu machen: 
So sind die Zeiten für zu Fuß Gehende an den 
Ampeln auszudehnen, der gesamte Innenstadt-
bereich innerhalb des Alleenrings ist als Tem-
po-30-Zone einzurichten, für die Belieferung 
der innerstädtischen Betriebe und Geschäfte ist 

ein Logistikkonzept mit Hilfe von Lastenrädern 
oder elektrobetriebenen kleinen Transportfahr-
zeugen zu entwickeln und an besonderen Tagen, 

wie dem Altstadtfest, ver-
kaufsoffenen Sonntagen 
oder im Rahmen der Euro-
päischen Mobilitätswoche 
könnten autofreie Tage ge-
staltet werden. Letzteres hat-
ten wir schon mal 1973 wäh-
rend der so genannten Ölkri-
se. Damals wie heute bei 
autofreien Tagen in Flusstä-
lern werden solche Tage mit 
viel Begeisterung als Erleb-

nistage gestaltet. Es gibt viele, auch kurzfristig 
und ohne großen finanziellen Aufwand umzu-
setzende Möglichkeiten für menschengerechte 
Verkehrsströme. Man muss es nur wollen. Wir 
bleiben dran.
Bernhard Hügle, Bündnis 90/Die Grünen

Weihnachtsmarkt noch nachhaltiger
Der Trierer Weihnachts-
markt erfreut auch in die-
sem Jahr Touristen und Ein-

heimische gleichermaßen. Als Busreiseziel ist 
er seit Jahren beliebt und hat in diesem Jahr die 
Auszeichnung „TOP Busziel 2019“ des Inter-
netportals www.busreisen.com gewonnen. Und 
auch auf einer internationalen Tourismusplatt-
form, die jedes Jahr die schönsten Weihnachts-
märkte Europas auswählt, steht unsere Stadt 
unter den 24 Favoriten.

Aber unser Weihnachtsmarkt (Foto rechts: 
CDU) ist nicht nur schön, er ist vermutlich auch 
einer der nachhaltigsten Märkte. Bereits seit 
Jahren kommt der Glühwein von der Mosel und  
die Wurst von einem Bauern aus dem Hunsrück, 
der keine Massentierhaltung betreibt. Und um 
einem Beschluss des Stadtrats von 2018 Rech-
nung zu tragen, ist nun auch der Kaffee fair ge-
handelt und auf Plastikverpackung wird weitest-
gehend verzichtet. Hinzu kommt, dass die Stadt-

werke Ökostrom liefern und die Beleuchtung 
auf LED-Licht umgestellt wurde. Die CDU- 
Fraktion bedankt sich ganz herzlich bei der 
Familie Bruch, die den Weihnachtsmarkt seit 
langem betreibt und Jahr für Jahr mit Investiti-
onen weiterentwickelt.
Thorsten Wollscheid, 
CDU-Stadtratsfraktion

Christiane 
Probst

Bernhard Hügle

In der vergangenen 
Stadtratssitzung hat die 

FDP-Fraktion eine Anfrage zum Thema Schul-
sozialarbeit gestellt. Aus der Antwort ging unter 
anderem hervor, dass an der IGS, den Realschu-

len und auch an einigen 
Grundschulen Schulsozialar-
beit bereits etabliert ist. Hier 
gilt der Dank den engagier-
ten Mitarbeiter/innen der 
Träger, die die Lehrer/innen 
bei ihrer täglichen Arbeit tat-
kräftig unterstützen und für 
Schüler/innen ein fachlich 
versierter Ansprechpartner 
sind. Der Schulträger hat bis-
her an den Trierer Gymnasi-

en jedoch keine Stelle eines Schulsozialarbeiters 
oder eines Schulpsychologen geschaffen. Dies 
verwundert, da auch an den Gymnasien Bedarf 
für kontinuierliche Unterstützungsangebote vor 

Ort besteht. Denn auch Gymnasien werden mit 
vielfältigen Problemen bei Kindern/Jugendli-
chen konfrontiert wie zum Beispiel Anpassungs-
schwierigkeiten an die neue Schulart, fehlender 
Ansprechpartner zu Hause, Schulangst-/verwei-
gerung, ADHS und selbstverletzendes Verhal-
ten, um nur einige Beispiele zu nennen. Die 
Lehrer können im Unterrichtsalltag die vielfälti-
ge Problematik nicht bewältigen. Daher bedarf 
eines fachlich geschulten Gesprächspartners in 
den Gymnasien. Zwar besteht bereits heute ein 
schulpsychologischer Dienst, jedoch muss man 
lange Wartezeiten in Kauf nehmen. 

Zu diesem Thema werden wir einen Vorstoß 
unternehmen, denn nach unserer Meinung müs-
sen auch die Betroffenen an den Gymnasien 
eine Unterstützung durch Schulsozialarbeiter/
Schulpsychologen erhalten. Wir hoffen dabei 
auf die Unterstützung der anderen Fraktionen.

Joachim Gilles, FDP-Stadtratsfraktion

Schulsozialarbeit auch an Gymnasien Klimastadt Trier
Im Dezember 2007 be-
schloss der Stadtrat das Ziel, 
50 Prozent der städtischen 

Stromversorgung aus erneuerbaren Energien zu 
erzeugen. Heute sehen wir, dass der herausfor-
dernde Prozess einer Anpassung an den Klima-
wandel verstärkt fortgeführt wer-
den muss. Die Initiative der SPD, 
Trier zur „Klimastadt“ auszuru-
fen und den Titel „Klimastadt 
Trier“ gleichberechtigt neben 
dem Titel „Universitätsstadt“ auf 
Ortsschildern, an Bahnhöfen, in 
Veröffentlichungen und offiziel-
len Dokumenten anzuwenden, stellt die Dring-
lichkeit eines solchen Handelns in modernen 
und zukunftsgerichteten urbanen Strukturen in 
den Fokus. Der bis heute gültige Beschluss 
muss auf seine Zielerreichung überprüft wer-
den. Fortschritt, Maßnahmen, Investitionen und 
die klimatische Bilanz sind als aktueller Sach-

stand darzustellen und den Pariser Klimazielen 
2030 gegenüber zu stellen. So können wir defi-
zitäre Bereiche identifizieren und sie in einem 
Beteiligungsprozess aktualisieren. Wir wollen 
die Klimaziele 2030 in unserer Stadt erreichen. 
Dazu braucht es konkrete Projekte. 

Der Konstanzer Gemeinderat 
hat alle Kräfte aus Politik und 
Bevölkerung gebündelt und dazu 
aufgerufen, gemeinsam sofortige 
und entschlossene Anstrengun-
gen zum Klimaschutz zu leisten. 
Daraus entstand ein konkreter 
Fünf-Punkte-Plan mit dem Ziel, 

eine der führenden Städte im Klimaschutz zu 
werden. Ein solcher Plan in Trier würde unter 
Umständen andere Punkte für unsere Stadt de-
finieren, aber die Vorgehensweise sollten wir als 
zukunftsgewandte Stadt übernehmen. 
Sabine Mock, Sprecherin für 
Nachhaltigkeit und Entwicklung 

Joachim Gilles
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Immer mehr klicken sich zum Termin
Bürgeramt seit einem Jahr in renovierten Räumen / Online-Terminvergabe wird gut angenommen

Fast auf den Tag genau ein Jahr ist 
das Bürgeramt nun zurück in seiner 
renovierten Wirkungsstätte am Au-
gustinerhof. Von Mitte März bis An-
fang Dezember 2018 wurden die 
Räume im Erdgeschoss des Verwal-
tungsgebäudes am Augustinerhof 
umfassend umgebaut und renoviert. 
Zeit, eine erste Bilanz zu ziehen.

Von Björn Gutheil

Diese fällt für den zuständigen De-
zernenten Thomas Schmitt und 
Amtsleiter Guido Briel positiv aus: 
„Die Wartezeiten sind deutlich kürzer 
geworden und die Online-Terminver-
gabe wird gut angenommen“, sagt 
Schmitt. Es sei angedacht, die Ter-
minvergabe während der bekannten 
Öffnungszeiten zu erweitern, um den 
Bürgerinnen und Bürgern eine Chan-
ce auf einen Termin ohne Wartezeiten 
zu ermöglichen, informiert Briel. 
Hierfür stehen künftig vier statt wie 
zuvor zwei Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zeitgleich für Bürger mit 
Termin zu Verfügung. 

Info-Schalter als Anlaufstelle

Insgesamt gingen die Umbauten mit 
zahlreichen Service-Verbesserungen 
für die Kunden und verbesserten Ar-
beitsbedingungen für die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter einher. Neben 
der Online-Terminvergabe, bei der die 
Kunden Termine nach 
Wunsch vereinbaren und die 
Wartezeit somit verkürzen 
können, gibt es im Wartebe-
reich mit circa 30 Sitzplätzen 
einen Info-Schalter, der zur 
Anmeldung dient und An-
laufstelle bei Fragen ist. Anstelle der 
alten Plakatwand wird auf einem In-
fo-Bildschirm über Öffnungszeiten 
der städtischen Einrichtungen, Veran-
staltungen im Theater und vieles mehr 
hingewiesen. Eine Aufrufanlage ge-

währleistet eine geordnete Reihenfol-
ge der Wartenden. Wer wann dran ist, 
wird mit Nummern über einen Bild-
schirm im Wartebereich angezeigt. 

Laut Amtsleiter Briel wurden im 
Durchschnitt täglich 420 
Vorgänge im Bürgeramt be-
arbeitet – von der Anmel-
dung des Wohnsitzes bis zur 
Beantragung des Bewoh-
nerparkausweises. Letztere 
Aufgabe wurde neu von der 

Straßenverkehrsbehörde auf das Amt 
übertragen. Auch die Online-Bean-
tragung ist hier möglich. Insgesamt 
wurden im ersten Jahr 4200 Bewoh-
nerparkausweise und circa 1560 Be-
sucherparkausweise erstellt. 

Das Interesse am neuen Bürgeramt 
ist groß: Seit dem Umbau und der 
Neuorganisation hat Briel bereits 30 
Vertreter anderer Einrichtungen, un-

ter anderem des rheinland-pfälzi-
schen Innenministeriums, durch die 
renovierten Räume am Augustiner-
hof geführt.

Für den Bürger. Guido Briel, Leiter des Bürgeramts, und Ulla Maximini fühlen sich auch ein Jahr nach Bezug noch 
wohl im renovierten Bürgeramt. Als Ersatzstätte diente während der Bauarbeiten die Jägerkaserne in Trier-West.
 Foto: Presseamt/gut

● Unmittelbar am Schalter wurden 
in einem Jahr 32.506 Meldevorgän-
ge und 19.979 Dokumente bear-
beitet und die dazugehörigen Hinter-
grundarbeiten erledigt. 51.000 Bu-
chungstickets für Termin- und Spon-
tankunden wurden erstellt.
● Aktuell sind beim Bürgeramt in-
klusive Wahlen und Fundbüro 27 

Mitarbeiter beschäftigt. Es enga-
giert sich auch in der Ausbildung 
von Nachwuchskräften.
● Neben den typischen Aufgaben 
wie etwa die Ausstellung von Aus-
weisen, organisierte das Bürger-
amt 2019 mehrere Wahlen, setzte 
1410 Wahlhelfer ein und verwaltet 
über 1000 Fundsachen.  red

Bürgeramt in Zahlen

Im modernen RB-
Zug ins Saarland

Grundschul-Rückkehr
in Feyen verschoben

Sechs Trierer Ortsbeiräte kommen 
in den nächsten Tagen zu öffentli-
chen Sitzungen zusammen: 
● Anträge der Grünen zur Ver-
kehrsführung im Paulinviertel und 
der SPD zur Verkehrsführung am 
Verteilerkreis stehen unter anderem 
auf der Tagesordnung im Ortsbeirat 
Trier-Nord am Mittwoch, 11. De-
zember, 20 Uhr, Martin-Grund-
schule. Zu Beginn ist eine Einwoh-
nerfragestunde geplant. 
● Auf der Tagesordnung im Orts-
beirat Trier-Süd am Donnerstag, 
12. Dezember, 19 Uhr, Matthias- 
Grundschule, steht unter anderem 
ein Antrag von SPD und Grünen für 
eine dauerhafte Tempo-30-Zone in 
der Saar- und der Matthiasstraße. 
Die CDU stellt Anträge zum Zu-
stand der Spielplätze im Stadtteil 
und zur Baustelle in der Hohenzol-
lernstraße.
● Der Ortsbeirat Pfalzel gibt am 
Donnerstag, 12. Dezember, 19 
Uhr, Amtshaus, sein Votum über 
die Satzung zur Einführung wie-
derkehrender Ausbaubeiträge im 
Stadtteil ab 1. Januar ab. 
● Ein aktueller Bericht der Quar-
tiersmanagerin und die Verkehrssi-
tuation im Stadtteil sind Themen 
im Ortsbeirat Trier-West/Pallien 
am Donnerstag, 12. Dezember, 
19.30 Uhr, in der Kita Maria Köni-
gin, Im Sabel. 
● Mit einem Antrag für einen Rad-
streifen im Bereich Tessenowstra-
ße/Karlsweg sowie dem entstehen-
den Spielplatz in der Bernhardstra-
ße befasst sich der Ortsbeirat Hei-
ligkreuz am Donnerstag, 12. De-
zember, 19.30 Uhr, Kegel- und 
Bowlingcenter, Karlsweg. 
● In der nächsten Sitzung am Frei-
tag, 13. Dezember, 19 Uhr, Kinder-
garten St. Helena, informiert sich 
der Ortsbeirat Euren über die Ar-
beit des Pflegestützpunkts im Stadt-
teil. Außerdem geht es um das aktu-
elle Budget.  red

OrtsbeiräteOrtsbeiräte

Zum Fahrplanwechsel am 15. De-
zember bringt die DB Regio AG 25 
Neufahrzeuge vom Typ Coradia Con-
tinental im Elektronetz Saar RB an 
den Start. Das heißt für die Fahrgäste 
im Saarland und darüber hinaus in 
Rheinland-Pfalz bis Trier und Kai-
serslautern: ein neues Fahrgefühl in 
energieeffizienten, geräuschreduzier-
ten Regionalbahn-Zügen, mehr Si-
cherheit sowie kostenloses WLAN. 
Die neuen Züge werden auf den Stre-
cken 70 (Trier - Merzig - Saarbrücken 
- Kaiserslautern) und 71 (Schweich - 
Trier - Saarbrücken - Homburg /Saar) 
eingesetzt. Die vierteiligen Züge ha-
ben 206 Sitzplätze, erreichen ein 
Höchsttempo von 160 km/h und er-
füllen die neuesten europäischen Nor-
men für Sicherheit, Barrierefreiheit 
und Umweltschutz.  red

Hubert Weis ist neuer Vorsitzender
Trierer Seniorenbeirat nimmt für zweite Wahlperiode die Arbeit auf / Knappe Entscheidung im Plenum Die Klassen der Grundschule Feyen 

können nicht wie geplant nach den 
Weihnachtsferien am 7. Januar in das 
angestammte Gebäude zurückkehren, 
sondern erst Mitte Februar. Grund 
sind Lieferverzögerungen für die Kü-
che in der angrenzenden neuen Kita. 
Daher sind dort der Brandmelder so-
wie die Lüftungsanlage noch nicht 
angeschlossen. Die beiden Klassen-
räume der Grundschule in der Kita 
stehen noch nicht zur Verfügung. Das 
Schulamt bedauert die Verschiebung 
und bittet Eltern, Kinder und Lehrer 
um Verständnis.  red

Mitglieder im neuen 
Seniorenbeirat

● Vertreter der Ortsbezirke: 
Marlene Reusch-Lamacz (Biewer), 
Helga Puel (Ehrang/Quint), Klaus 
Kürten (Euren), Manfred Schuster 
(Feyen/Weismark), Hildegard Ni-
codemus (Filsch), Doris Köhl (Hei-
ligkreuz), Gabi Engelbert (Irsch), 
Ursula Poss-Nickenig (Kern-
scheid), Karl Emmerich (Kürenz), 
Ludwig Limburg (Mariahof), Ast-
rid Lauer-Krass (Mitte/Gartenfeld), 
Walter Rauschan (Tarforst), Harald 
Schmidt (Trier-Nord), Robert Mä-
ling (Trier-Süd), Maria Luise 
Braun (Olewig), Hermann Laros 
(Pfalzel), Gerhard Kolb (Ruwer), 
Hubert Weis (Trier-West/Pallien), 
Marion Lange (Zewen).
● Vertreter der Stadtratsfrakti-
onen: Horst Steffny (Bündnis 90/
Die Grünen), Bernd Michels 
(CDU), Rosemarie Wessel (SPD), 
Christa Kruchten-Pulm (AfD), An-
gelika Schmid (Die Linke), Hans- 
Rudolf Krause (UBT), Wolfgang 
Schaab (FDP).
● Vertreterin des Seniorenbü-
ros: Vera Prochnow.
● Vertreterin des Beirats für 
Migration und Integration: Dr. 
Maria Duran-Kremer.
● Vertreter des Beirats für die 
Belange der Menschen mit Be-
hinderung: Alfred Jung.

Nachdem der Stadtrat kürzlich die 
Mitglieder des Trierer Seniorenbeirats 
für die zweite Wahlperiode bestätigt 
hatte, fand vergangenen Donnerstag 
die konstituierende Sitzung im Gro-
ßen Rathaussaal statt. Dabei gab es bei 
der Entscheidung um den Vorsitz nach 
dem Verzicht der bisherigen Amtsin-
haberin Rosemarie Wessel eine span-
nende Wahl: In der Sitzung unter der 
Leitung von Bürgermeisterin Elvira 
Garbes stimmten 15 der 27 anwesen-
den stimmberechtigten Mitglieder für 

den 74-jährigen Hubert Weis. Der 
pensionierte Beamte, der früher bei 
der ADD tätig war, setzte sich mit drei 
Stimmen Vorsprung gegen Bernd Mi-
chels durch. Der Polizeikommissar im 
Ruhestand, der durch seine früheren 
Tätigkeiten als Stadtratsmitglied und 
Ortsvorsteher in Kürenz über eine 
reichhaltige kommunalpolitische Er-
fahrung verfügt, wurde danach zum 
Vize-Vorsitzenden gewählt. 

Weis übernahm nach seiner Wahl 
die Sitzungsleitung und bedankte sich 

zunächst bei der ausgeschiedenen Vor-
sitzenden Rosemarie Wessel für ihren 
großen Einsatz seit dem Start des neu-
en Beirats vor knapp zwei Jahren. Da-
nach standen vor allem technisch-or-
ganisatorische Fragen im Mittel-
punkt. Weis erläuterte vor allem für 
die neuen Mitglieder die wichtigsten 
Grundlagen der Arbeit, damit das 
Gremium so schnell wie möglich sei-
ne inhaltliche Arbeit aufnehmen 
kann. Die erste Sitzung ist für Januar 
oder Februar geplant. Die bisherige 
Struktur mit mehreren Arbeitsgrup-
pen, die sich unter anderem den The-
men Pflege, Wohnen/Bauen/Mobili-
tät sowie Öffentlichkeitsarbeit wid-
men, soll beibehalten werden. 

Sprechstunde zweimal im Monat

Der seit Januar 2018 bestehende Bei-
rat versteht sich als kommunalpoliti-
sche Interessenvertretung der älteren 
Menschen. Knapp ein Viertel der Trie-
rerinnen und Trierer ist 60 Jahre und 
älter. Der Beirat hat 29 Mitglieder, 
davon je ein Vertreter der 19 Stadtteile, 
je ein Delegierter der Ratsfraktionen,  
Repräsentanten des Behinderten- und 
des Migrationsbeirats sowie des Seni-
orenbüros. Die Amtszeit ist an die ak-
tuelle Wahlperiode des Stadtrats ge-
koppelt. Daher umfasste die Amtszeit 
des ersten Seniorenbeirats nur knapp 
zwei Jahre. Er bietet im Haus Franzis-
kus (Christophstraße) regelmäßig eine 
Sprechstunde an: jeden ersten und 
dritten Mittwoch des Monats, jeweils 
10 bis 12 Uhr.  pe

Führungsduo. Bürgermeisterin Elvira Garbes mit dem neuen Beiratsvorsit-
zenden Hubert Weis (rechts) und seinem Vize Bernd Michels. Foto: PA/pe
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Von der Kraft des Erinnerns
Der bekannte Schauspieler Walter Sittler ist im Januar als Erich Kästner im Trierer Theater zu sehen

Walter Sittler, vielen bekannt als Dr. 
Robert Schmidt aus der Serie „Ni-
kola“ an der Seite von Mariele Mil-
lowitsch, ist im Januar auf der Büh-
ne des Trierer Theaters zu sehen. In 
„Als ich ein kleiner Junge war“ 
schlüpft er in die Rolle des deut-
schen Schriftstellers Erich Kästner.

Da der Termin 
am Freitag, 17. 
Januar schnell 

ausverkauft war, bietet das Theater 
am Samstag, 18. Januar, 19.30 Uhr, 
eine weitere Aufführung an. Auf der 
Grundlage von Erich Kästners in den 
1950er Jahren erschienenen autobio-
grafischem Roman „Als ich ein klei-
ner Junge war“ spielt Sittler Erich 
Kästner. Aus immer wiederkehren-
den Erzählphasen wachsen kleine 
Szenen, nicht theaterhaft dramati-
siert, sondern zusammengehalten 
ausschließlich durch Sprache, Musik 
und Schauspiel. 

271 ausverkaufte Vorstellungen

Die Situation: ein Raum, Ende der 
40er Jahre in irgendeiner deutschen 
Stadt. Sieben Menschen, ein Schrift-
steller und sechs Musiker, die hier ge-
strandet sind. Draußen auf dem Bou-
levard der Morgen, der sich bläulich 
getönt ankündigt. Während der große 
deutsche Autor und Satiriker mit den 
Augen eines Erwachsenen und dem 
Herzen eines Kindes aus dem Füll-
horn seiner Erinnerungen zu erzählen 
beginnt, setzen sich die Musiker nach 
und nach an ihre Instrumente, beglei-
ten die Geschichten, kommentieren 
sie, treiben sie voran. Ein stilles Meis-
terwerk über die Kraft des Erinnerns. 
Es sind humorvolle, aber auch nach-
denkliche Erinnerungen an das Leben 

eines kleinen Jungen, der den Launen 
eines verrückten Jahrhunderts mit 
kindlicher Geradlinigkeit und voller 
Lebensfreude entgegengetreten ist. 

Das Stück zählt – mit bislang 271 
ausverkauften Vorstellungen in allen 
großen deutschsprachigen Häusern 
von Hamburg über Berlin bis nach 
München – zu den erfolgreichsten ak-
tuellen deutschsprachigen Theaterpro-
duktionen. Regisseur und Produzent 
Martin Mühleis hat mit Bühnenbear-
beitungen von literarischen Werken in 
den vergangenen Jahren große Erfolge 

gefeiert. Dabei hat er eine eigene 
Form entwickelt, eine „Architektur 
aus Sprache, Musik, Lichtdesign und 
Schauspiel“ wie der Berliner Tages-
spiegel es nannte. Es gelingt ihm, Li-
teratur für die Bühne zu adaptieren, 
ohne sie in Struktur, Rhythmus und 
Sprache zu verändern.

Wer könnte besser in die Rolle des 
großen deutschen Moralisten schlüp-
fen als Walter Sittler? Nach Jahren am 
Mannheimer Nationaltheater und am 
Stuttgarter Staatstheater wurde er dem 
Fernsehpublikum durch seine Serien-

hauptrolle in der erfolgreichen ZDF- 
Serie „Girl Friends“ bekannt. Einen 
besonderen Stellenwert hat die 
RTL-Comedy „Nikola“, bei der er an 
der Seite von Mariele Millowitsch mit 
großem Erfolg die Rolle des Dr. Ro-
bert Schmidt übernahm. Seit einigen 
Jahren spielt er die Titelfigur in der 
erfolgreichen ZDF-Krimireihe „Der 
Kommissar und das Meer“.  red

Karten gibt es an der Theaterkas-
se (0651/718-1818) und online: www.
theater-trier.de.

Bekanntes Gesicht. Walter Sittler schlüpft in die Rolle des berühmten Schriftstellers Erich Kästner und erinnert sich 
an seine Kindheit.  Foto: Jennifer Sittler

Präsentation. TTM-Abteilungsleiterin Caroline Baranowski zeigt die violette 
Banknote vor dem steinernen Original.  Foto: TTM

Bunt. Was es mit diesen Karnevalsmasken auf sich hat, erfahren Besucher bei 
der Führung mit Kuratorin Dorothée Henschel.  Foto: Stadtmuseum

Vor 35 Jahren (1984)
11. Dezember: Der Ramboux- 
Preis in der Bildenden Kunst 
geht an Waltraud Jammers und 
Lukas Kramer.

Vor 25 Jahren (1994)
16. Dezember: Der Stadtrat 
beschließt, dass das Amt für 
Stadtentwässerung ab 1. Januar 
1995 als Eigenbetrieb der 
Stadt Trier geführt wird. 

Vor 20 Jahren (1999)
14. Dezember: Die Konstantin-
Figur an der Römerbrücke hat 
einen neuen Sockel erhalten, der 
von der Stadt und der Trier-
Gesellschaft bezahlt wurde. 

Vor 15 Jahren (2004)
11. Dezember: Neue Ära für die 
Stadtwerke Trier (SWT): Anfang 
Januar tritt die Umwandlung von 
einer GmbH in eine „Anstalt 
öffentlichen Rechts“ (AöR) in 
Kraft. Darin wird der städtische 
Eigenbetrieb Entwässerung 
mit 65 Mitarbeitern integriert.

Vor 10 Jahren (2009)
10. Dezember: Der städtische 
Steuerungsausschuss beschließt 
einstimmig, dass der Wochenmarkt 
künftig nicht mehr nur dienstags 
und freitags, sondern auch an 
Samstagen stattfinden soll. 
11. Dezember: Dem Stadtmuseum 
ist es von Oktober 2008 bis Okto-
ber 2009 gelungen, mit neuen An-
geboten neues Publikum zu er-
schließen. Es gibt mit etwa 38.000 
Besuchern ein Plus von rund 
10.000.  aus: Stadttrierische Chronik

Trier-Tagebuch

Wie Karneval auf der 
ganzen Welt gefeiert wird

Stadtmuseum bietet interkulturelles Projekt an

Triers Wahrzeichen
im Geldbeutel

Zum 1850. Geburtstag gibt es 0-Euro-Schein der Porta
Karneval ist 
fest eingebun-
den in das ge-

sellschaftliche Leben. Der Karneval 
in Köln, Venedig, Rio de Janeiro oder 
eben in Trier ist bekannt. Das Stadt-
museum Simeonstift, das in seiner 
aktuellen Sonderausstellung der Kul-
turgeschichte des Karnevals auf den 
Grund geht, geht in einem Projekt der 
Frage nach, wie es in anderen Kultur-
kreisen aussieht:  Wird dort auch Kar-
neval gefeiert, oder gibt es andere, 
vergleichbare Feste? Verkleidet man 
sich dort auch und wenn ja, wie sehen 
die Kostüme aus? Nach einer Füh-
rung in Leichter Sprache durch die 
Ausstellung geht ein Workshop den 
karnevalistischen Traditionen auf den 
Grund. Mit Fotos, Zeichnungen und 
Textilien können die Teilnehmer ihre 

Geschichten und Erfahrungen kreativ 
zum Ausdruck bringen. Die dabei ent-
stehenden Arbeiten werden danach in 
einer Ausstellung präsentiert. 

Das erste Planungstreffen findet am 
Samstag, 14. Dezember um 15 Uhr 
im Museum statt. Teilnehmen können 
sowohl Gruppen als auch Einzelper-
sonen. Um Anmeldung für das kos-
tenlose Angebot bei Dorothée Hen-
schel wird gebeten: dorothee.henschel 
@trier.de oder 0651/718-1452. 

Eine Kuratorenführung mit Doro-
thée Henschel durch die Sonderaus-
stellung findet am Dienstag, 17. De-
zember, 19 Uhr, statt. Zu einem weih-
nachtlichen Rundgang mit Frauke 
Birtsch bei dem die weihnachtliche 
Kulturgeschichte im Fokus steht, lädt 
das Stadtmuseum für Sonntag, 15. 
Dezember, 11.30 Uhr, ein.  red

Martin Luther wurde mit einem 0-Eu-
ro-Schein ebenso geehrt, wie Karel 
Gott und natürlich Karl Marx. Letzte-
rer war der erste berühmte Trierer, für 
den sich die Trier Tourismus und Mar-
keting GmbH (TTM) in Sachen 
„Schein-Identität“ ins Zeug legte: 
Zum 200. Geburtstag des Revolutio-
närs im Mai 2018 ehrte sie ihn mit 
dem ersten 0-Euro-Schein der Trierer 
Geschichte. Die Porta Nigra ist nun 
eine weitere Trierer Berühmtheit, de-
ren Konterfei künftig eine Banknote 
ziert. 

Auch diesmal ist ein Jubiläum der 
Grund: 2020 feiert die Porta Nigra 
den 1850. Geburtstag ihrer Grund-
steinlegung. Ausgrabungen der ver-

gangenen Jahre hatten das Jahr 170 
als Baubeginn des berühmten Trierer 
Nordtores identifiziert. TTM-Ge-
schäftsführer Norbert Käthler erklärt 
die Hintergründe: „Für uns war dies 
ein sehr guter Anlass, einen zweiten 
0-Euro-Schein herauszubringen. Ich 
glaube, dass wir ein schönes Souve-
nir für Einheimische und Besucher 
aufgelegt haben, das zugleich spiele-
risch zeigt: Unsere Porta ist nicht mit 
Geld zu bezahlen.“

Neben dem Schein gibt es auch 
eine versilberte Münze der Porta Nig-
ra. Diese ist ebenso wie die 0-Euro- 
Scheine in der Tourist-Information an 
der Porta Nigra sowie online (www.
triershop.de) erhältlich.  red

Sinfoniekonzert 
am 12. Dezember

Deutsch-französische
Freundschaft

Beim dritten Sinfoniekonzert des Phil-
harmonischen Orchesters der Stadt 
Trier am Donnerstag, 12. Dezember, 
20 Uhr, Großes Haus des Theaters, 
stehen Werke von Georg Friedrich 
Händel, Jean-Féry Rebel und François 
Francoeur auf dem Programm. Als 
Sopranistin ist Ensemblemitglied Ré-
ka Kristóf zu hören. Dirigent ist Mi-
chael Form. Tickets gibt es an der 
Theaterkasse (0651/718-1818) und 
online: www.theater-trier.de. red

Der Deutsche Bundestag und die 
französische Nationalversammlung 
haben im Zuge des Aachener Freund-
schaftsvertrages vom 22. Januar 2019 
eine Deutsch-Französische Parlamen-
tarische Versammlung gebildet, die 
aus jeweils 50 Abgeordneten beider 
Parlamente besteht. Ihre Aufgabe ist 
unter anderem, „die Entwicklung 
grenzüberschreitender Zusammenar-
beit und Vereinfachung des geltenden 
Rechts zu fördern“. Einblicke in die-
ses Projekt bietet der Vortrag „Das 
Deutsch-Französische Parlament und 
seine Ziele für die Grenzregion“ mit 
Christophe Arend am Montag, 16. 
Dezember, 18 Uhr, Beletage im Palais 
Walderdorff. Der Referent ist Vorsit-
zender der parlamentarischen Freund-
schaftsgruppe Deutschland- Frank-
reich in der Assemblée Nationale und 
Abgeordneter für  die Partei „La Ré-
publique En Marche“. Der Vortrag in 
Deutsch findet auf Einladung der 
Deutsch-Französischen Gesellschaft 
Trier und mit Unterstützung des OB- 
Büros statt.  red
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Wünsch Dir was!
Alle nutzen WhatsApp, keiner 
schreibt mehr Briefe? Von wegen: 
Zu Weihnachten gelten andere Re-
geln. Das Christkind hat keinen 
Facebook-Account. Es ist wie der 
Weihnachtsmann und der Nikolaus 
per Post zu erreichen, zum Beispiel 
in Himmelspforten und Engelskir-
chen. Auf der Webseite der Deut-
schen Post sind sieben Adressen 
aufgelistet. Allein im saarländi-
schen St. Nikolaus gehen jährlich 
mehr als 24.000 Briefe ein, die alle 
beantwortet werden (An den Niko-
laus, Nikolausplatz, 66351 St. Ni-
kolaus).
  In Trier gibt es kein Weihnachts-
postamt. Aber dafür einen Ober-
bürgermeister, der zuweilen Wün-
sche erfüllen kann. Dafür muss er 
sie natürlich kennen. Das Stadt-
oberhaupt hat deshalb eine Post-
karten-Aktion gestartet: Kinder 
können OB Leibe unter dem Motto 
„Wenn ich Oberbürgermeister wä-
re…“ schreiben (siehe Postkarte 
rechts). Der Fantasie sind dabei 
keine Grenzen gesetzt. Gute Ideen 
könnten rasch Realität werden. 
Und weil der Oberbürgermeister 
nicht von gestern ist, kann man ihm 
sogar eine E-Mail schicken. 
 bau

Kinder und Jugendliche aufgepasst: Euer Oberbürgermeister Wolfram Leibe 
bietet im Rahmen seines Schwerpunktjahres „Kinder und Familie“ die Mög-
lichkeit, Vorschläge einzubringen, was ihr in eurer Stadt gerne verändern wür-
det. Stellt euch also vor, ihr wärt einen Tag lang Oberbürgermeister oder Ober-
bürgermeisterin von Trier – was würdet ihr verändern? Ob es nun den Radweg 
zu eurer Schule, Veranstaltungen oder irgendetwas völlig anderes betrifft: 
Euren kreativen Ideen sind keine Grenzen gesetzt. Schreibt euren Vorschlag 
einfach auf die Karte oben. Gerne könnt ihr auch etwas malen oder einen 
längeren Brief schreiben. Euren Vorschlag schickt ihr dann entweder per Mail 
(Kinder@trier.de), gebt ihn an der Infotheke des Rathauses am Augustinerhof 

direkt ab, werft ihn in den Briefkasten vor dem Rathaus oder schickt ihn mit 
der Post an Stadtverwaltung Trier, z. Hd. Désirée Mieszaniec, Postfach 3470, 
54224 Trier. 
  Alle Anregungen werden von der Stadt anonym aufgenommen und an die zu-
ständigen Ämter weitergeleitet. Die Kinder sollen möglichst nur ihren Vornamen 
und ihr Alter auf der Karte notieren. Adressen und ähnliches werden nicht ge-
speichert. Geplant ist, aus den eingereichten Postkarten eine Collage zu gestal-
ten und diese in der Rathaus Zeitung mit einem Artikel über die Themen, die die 
Trierer Kinder und Jugendliche am meisten beschäftigen, abzudrucken.  
  red/Grafik: Silke Böllinger

Ausschuss votiert
zur Egbert-Sanierung
In der ersten Sitzung des Schulträger-
ausschusses im neuen Jahr geht es am 
Dienstag, 7. Januar, 17 Uhr, Großer 
Rathaussaal, unter anderem um den 
Baubeschluss zur Generalsanierung 
der Egbert-Grundschule.  red

Die Frage nach den Windeln
A.R.T. präsentiert Lösungsansatz, über den Trier nun beraten muss

Die Änderung der Abfallgebühren 
zu Beginn des nächsten Jahres wird 
bereits seit Monaten diskutiert. Ins-
besondere die Sozialverträglichlich-
keit des neuen Systems bei Familien, 
in denen Windeln anfallen, ist ein 
Thema. Damit hat sich jetzt der 
Zweckverband Abfallwirtschaft Re-
gion Trier (A.R.T.) in seiner Ver-
bandsversammlung beschäftigt.

Bei den Diskussio-
nen zum neuen Ge-
bührensystem, das 

künftig ab der 14. Leerung pro Jahr 
zusätzliche Gebühren vorsieht, geht es 
unter anderem um Familien mit Klein-
kindern und Haushalte, in denen ältere 
Menschen gepflegt werden. Mehrere 
Fraktionen des Stadtrats hatten es in 
der Sitzung Ende August als unge-
recht kritisiert, dass kinderreiche Fa-
milien allein schon wegen der großen 
Menge an Windelmüll künftig den 
teureren Abholrhythmus nutzen müss-
ten. Ähnliches gelte für Personen, die 
Inkontinenzeinlagen zu entsorgen hät-
ten. Der Stadtrat bat den A.R.T., eine 
sozialverträgliche Lösung zu prüfen.

Dessen Sprecherin Kirsten Kiel-
holtz bekräftigt nun das Argument, 
das A.R.T.-Chef Max Monzel schon 
in der Ratssitzung erwähnte: „Recht-
lich ist die bisher vereinzelt prakti-
zierte gebührenbefreite Ausgabe von 
Windelsäcken oder Leerung des 
Restabfallbehälters für Familien mit 
Wickelkindern oder pflegende Haus-
halte nicht zulässig, da sie wenige 
Gebührenschuldner begünstigt und 

dies gegen das sogenannte Äquiva-
lenzprinzip des Kommunalen Abga-
bengesetzes verstößt“, erklärt Kiel-
holtz. Von allen geprüften Möglich-
keiten blieb laut A.R.T. ein Lösungs-
ansatz übrig. Dieser sieht vor, dass 
der A.R.T. Windelsäcke den Kommu-
nen gegen ein kostendeckendes Ent-
gelt zur Verfügung stellt. Die Kosten 
würden somit von den Kommunen 
übernommen, die dann entscheiden, 
in welchem Umfang und zu welchen 
Konditionen sie Windelsäcke an ihre 
Bürgerinnen und Bürger ausgeben 
möchten. In einer Resolution, die der 
Stadtrat im August verabschiedete, 
wird jedoch unter anderem gefordert, 
den städtischen Etat nicht durch Zu-
schüsse für eine Windelregelung zu 
belasten.

Die Mitglieder der Verbandsver-
sammlung haben einer Satzungs-
änderung zugestimmt, die diese 
Lösung für alle Gebietskörper-
schaften ermöglicht. Ob dieser Lö-
sungsansatz in den Landkreisen und 
in Trier umgesetzt wird, muss nun in 
den einzelnen Gebietskörper-
schaften individuell beraten wer-
den. Eine Entscheidung wird für 
das Frühjahr 2020 erwartet.

Neben der Windelfrage be-
fasste sich die Verbandsver-
sammlung auch mit der Haus-
haltssatzung zum Wirtschaftsplan 
2020. Trotz der bereits beschlosse-
nen Anpassungen der Gebühren 
muss nach wie vor von einer Lücke 
zwischen Einnahmen und Ausgaben 
von 4,5 Millionen Euro ausgegangen 

werden. Dies liegt nach Ansicht des 
A.R.T. darin begründet, dass die ei-
gentlich für die Deckung aller Kosten 
erforderlichen Gebühren in Trier und 
dem Landkreis Trier-Saarburg um 
mehr als die jetzt erfolgte Anpassung 
hätten erhöht werden müssen. 

Ob und in welcher Höhe eine wei-
tere Steigerung dann nötig sein wird, 
hänge entscheidend von der tatsäch-
lichen Entwicklung der Gebühren-
einnahmen ab. Investieren wird der 
Abfallverband im kommenden Jahr 
rund 67 Millionen Euro, von denen 
45 Millionen Euro für Neubauten und 
technische Anlagen sowie 22 Millio-
nen Euro zur Altlastensanierung vor-
gesehen sind.  red

Schulen sollen offensiver
gegen Drogen vorgehen

Experten diskutieren nach Großrazzia über Prävention
Spätestens seit der großen Razzia am 
20. August im Palastgarten ist offen-
sichtlich, dass der Drogenkonsum un-
ter Trierer Schülern immer dramati-
schere Formen annimmt. Zudem hat 
der Verkauf von Marihuana, Hasch, 
Ecstasy und Amphetaminen in der Öf-
fentlichkeit zugenommen. Allein nach 
der Razzia wurden Ermittlungen ge-
gen 25 Dealer aufgenommen und 200 
Straftaten aktenkundig. 

Für die städtische Jugendschützerin 
Christine Schmitz ist auch besonders 
alarmierend, dass viele Konsumenten 
keinerlei Unrechtsbewusstsein zeig-
ten: „Ihnen wurde gesagt, dass sie 
Post von der Staatsanwaltschaft krie-
gen. Sie haben sich daraufhin auf dem 
Absatz umgedreht und direkt wieder 
etwas gekauft.“ In dieses Bild passt 
die Entwicklung in weiterführenden 
Schulen: Aus einer kam zum Beispiel 
die Mitteilung, dass ein 16-Jähriger 
auf dem Schulhof einem 13-Jährigen 
Marihuana angeboten hat.

Neben der strafrechtlichen Ahn-
dung, die auch abschreckend wirken 
soll, kommt spätestens bei der Frage 
nach langfristigen Gegenstrategien 
der Kriminalpräventive Rat ins Spiel. 
Auf Initiative von Bürgermeisterin 
Elvira Garbes widmete sich das Gre-
mium in seiner jüngsten Plenumssit-
zung nicht nur dem Thema Drogen, 
sondern auch dem Alkoholkonsum. 
An der Sitzung nahmen neben Gar-
bes und dem für Sicherheit zuständi-
gen Beigeordneten Thomas Schmitt 
auch Vertreter mehrerer Fraktionen 

sowie drei Mitglieder des Jugendpar-
laments teil. 

Christine Schmitz, die als Vertrete-
rin der Stadtverwaltung die Arbeit des 
Rates koordiniert, sieht die Schulen 
stärker in der Pflicht: „Sie müssen sich 
noch mehr öffnen für Angebote der 
Beratung und Prävention. Das ist nicht 
nur Sache der Polizei und des Jugend-
schutzes.“ Bisher gebe es bei den 
Schulen kein einheitliches Vorgehen 
im Kampf gegen Drogen. Um dauer-
haft etwas zu erreichen, müssten die 
Lehrpläne ergänzt und speziell für die-
se Aufgaben geschulte Lehrer zusätz-
lich eingesetzt werden. An dieser Stel-
le sei das Land in der Pflicht.  pe

Im Detail
Der 1994 gegründete Kriminal-
präventive Rat will auf breiter Ba-
sis die Bürger in die kommunale 
Sicherheitspolitik einbeziehen. Er 
unterstützt immer wieder die Ver-
netzung der zahlreichen Akteure in 
diesem Bereich. Dem ein- bis zwei-
mal jährlich tagenden Plenum ge-
hören unter anderem Vertreter des 
Rathauses, der Polizei, der Justiz, 
des Gesundheitsamtes, der Wohl-
fahrtsverbände, von Jugendeinrich-
tungen, Selbsthilfegruppen, der 
Schulen, mehrerer Wirtschaftsver-
bände, der Uni sowie der Fraktio-
nen an, aber auch Suchtberater und 
Ortsvorsteher. Außerdem gibt es 
einen Lenkungsausschuss.  red

Foto: unsplash.com/@honest
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In folgenden Straßen muss in den 
nächsten Tagen mit Kontrollen der 
kommunalen Geschwindigkeits-
überwachung gerechnet werden:
● Mittwoch, 11. Dezember: Eu-
ren/Gottbillstraße.
● Donnerstag, 12. Dezember: 
Trier-Süd, Saarstraße.
● Freitag, 13. Dezember: Trier-
Süd, Medardstraße.
● Samstag, 14. Dezember: Fey-
en/Weismark, Pellinger Straße.
● Montag, 16. Dezember: Trier-
Süd, St. Barbara-Ufer.
● Dienstag, 17. Dezember: 
Trier-Mitte/Gartenfeld, Weimarer 
Allee.

Das Ordnungsamt weist darauf 
hin, dass auch an anderen Stellen 
im Stadtgebiet Kontrollen mög-
lich sind.  red

Die Trierer Agentur für Arbeit (Das-
bachstraße in Trier-Nord) bietet im 
Dezember noch zwei Info-Veranstal-
tungen an: 

● Dienstag, 10. Dezember, 9 Uhr: 
„Vorstellungsgespräch – gekonnt 
überzeugen“, Veranstaltung für Frau-
en in der Reihe „Biz & Donna“.
● Dienstag, 17. Dezember, 10 bis 
12.30 und 14 bis 15.30 Uhr: Bera-
tungstag für Jugendliche zur Ausbil-
dung in Luxemburg.  red

Vorstellungsgespräch
optimal vorbereiten

Rund um den Internationalen Tag 
der Menschen mit Behinderung An-
fang Dezember setzte die Bundes-
agentur für Arbeit eine ganze Wo-
che lang ein Zeichen für mehr ge-
sellschaftliche Teilhabe. Ziel ist, für 
mehr Inklusion am Arbeitsmarkt 
und die Beschäftigung von Men-
schen mit Handicap zu werben. Die 
Agentur selbst stellt das ganze Jahr 
über speziell geschulte Beraterinnen 
und Berater zur Verfügung und leis-
tet konkrete Hilfe im Einzelfall, wie 
ein Beispiel aus Trier zeigt. 

Die Hausverwaltung Plus verwaltet 
rund 1000 Wohnungen in der Region 
Trier, Wittlich und Luxemburg und 
ist immer wieder auf der Suche nach 
geeigneten Mitarbeitern. Die Einstel-
lung des Auszubildenden Patrick 
Dorner in dem eingespielten Team 
zeigt, wie Inklusion im Alltag funkti-
onieren kann. Der 21-Jährige leidet 
an einer angeborenen neuralen Fehl-
bildung im Rückensegment und ist 
deshalb für längere Strecken auf 
einen Rollstuhl angewiesen. 

Dies hindert den begeisterten Roll-
stuhlbasketballer, der schon  auf eine 
beeindruckende Laufbahn unter an-
derem als Vize-Europameister in 
der U 22-Nationalmannschaft 
zurückblicken kann, aber 
nicht daran, neue Wege einzu-
schlagen: Durch den Wechsel 
zu den Trierer Doneck Dol-
phins standen mit dem Umzug, 
dem Berufseinstieg und der Ver-
einbarkeit von sportlicher und beruf-
licher Karriere gleich mehrere Her-
ausforderungen an.

Um das alles unter einen Hut zu 
bringen, bedarf es nach Einschätzung 

von Torsten Dellwing, der bei der 
Trierer Agentur für Arbeit Fir-

men bei der Einstellung von 
Menschen mit Behinde-
rung berät, viel Engage-
ment, Flexibilität und Tole-
ranz. Der Kontakt von Dor-

ner und Thomas Thyssen, 
Chef der Hausverwaltung Plus, 

entstand zufällig bei einer Wohnungs-
anmietung. Thyssen konnte sich den 
Rollstuhlbasketballer mit seiner ruhi-

gen und sachlichen Art direkt gut als 
neuen Büromitarbeiter vorstellen. Im 
Gespräch mit Dellwing einigte man 
sich auf einen unbefristeten Teilzeitar-
beitsvertrag mit zweijähriger Förde-
rung der Agentur. Für den Immobilien-
verwalter steht bei Dorner nicht die 
körperliche Beeinträchtigung, sondern 
das geistige Leistungsvermögen im 
Vordergrund. Der Arbeitgeber kommt 
ihm bei den Arbeitszeiten entgegen, so 
dass er auch seiner sportlichen Karrie-
re nachgehen kann. Weil Dorner auf 
den Rollstuhl angewiesen ist, ist er 

ausschließlich im Innendienst einge-
setzt. Außendienste mit Objektbege-
hungen oder Handwerkertermine 
übernehmen andere Kolleginnen und 
Kollegen. Dieses Entgegenkommen 
weiß Dorner zu schätzen: „Jetzt muss 
ich mich nicht nur als Sportskanone, 
sondern auch als kluger Kopf unter 
Beweis stellen.“ Weitere Informatio-
nen zur Beschäftigung von Menschen 
mit Behinderung gibt es für Unterneh-
mer der Region bei Ruth Sungen und 
Torsten Dellwing, E-Mail: Trier.
Arbeitgeber@arbeitsagentur.de.  red

Zufall und gezielte Förderung
Trierer Hausverwaltung stellt Azubi mit Handicap ein / Beratung durch die Agentur für Arbeit

Berufsstart. Patrick Dorner (l.) an seinem neuen Arbeitsplatz bei der Firma Hausverwaltung plus mit seinem Chef 
Thomas Thyssen.  Foto: Agentur für Arbeit
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Im 35. Jahr seines Bestehens lädt 
das Mosel Musikfestival 2020 zu fast 
60 Konzerten ein, die nicht nur ein 
außergewöhnlich breites Spektrum 
an Hörerlebnissen bieten, sondern 
auch ein Fest für alle Sinne. Der 
250. Geburtstag von Ludwig van 
Beethoven als das musikalische Ju-
biläum 2020 animierte die Festival-
macher zu ihrem Motto zu „Von 
Sinnen“: Was hört ein Mensch, der 
nichts mehr hört – und wie beein-
flusst dies sein Komponieren? 

Gleich am 5. Juli, dem offiziellen Er-
öffnungsabend in der Pfarrkirche Hei-
ligkreuz, verspricht das „Dark Room“- 
Format des Orchesters im Treppen-
haus: Augen zu, Ohren auf und Kopf-
kino an. Das Publikum wird mit 
Schlafmasken in den Saal geführt und 
erlebt Auszüge aus Beethovens Musik 
zu dem Goethe-Drama „Egmont“ in 
völliger Dunkelheit.

Vier weitere Konzerte folgen in der 
ersten Juli-Woche in Heiligkreuz:  
Erstmals bespielt das Festival einen 
Veranstaltungsort in direkter Folge 
und mit verschiedenen Genres: Das 
französische Orgelduo Olivier Vernet 
und Cédric Meckler bringt mit Wer-
ken von Mozart und Mendelssohn- 
Bartholdy die Sauer-Orgel vierhän-

dig und vierfüßig zum Klingen; Mi-
chelle David und ihre Band laden zu 
„The Gospel Sessions“ ein; Nikolaus 
Friedrich, Mario DeSecondi und 
Gulnora Alimova haben eine Reise 
durch die skandinavische Kammer-
musik-Literatur zusammengestellt. 
Sie bilden den Auftakt für den Festi-
valbeitrag zum „Kompass Europa: 
Nordlichter“, dem 2020er Motto des 
Kultursommers Rheinland-Pfalz. Ab-
schluss der Reihe in Heiligkreuz, an 
der auch Studierende der Hochschule 
Trier mitwirken, ist der erste „Som-
mersprossen“-Programmpart für Fa-
milien mit „Lilli, Zola und das Ge-
heimnis der Tasten“ (11. Juli).

Alle sieben Beethoven-Quartette

Schon vor dem offiziellen Start betei-
ligt sich das Festival erstmals beim 
Trierer Altstadtfest – mit Auftritten 
der Phoenix Foundation und der ruan-
dischen Trommlerinnen der Ingoma 
Nshya Women-Initiative. Einen außer-
gewöhnlichen Höhepunkt gibt es  vom 
21. bis 23. August sowie vom 18. bis 
20. September mit dem hochkarätig 
besetzten Zyklus aller sieben Beetho-
ven-Streichquartette: Die preisge-
krönten Ensembles Castalian-String- 
Quartet (Großbritannien), Calidore- 
String-Quartet (USA), Meccore- 

String- Quartet (Polen), Novus-String- 
Quartet (Korea), Quatuor Van Kuijk 
(Frankreich) und Schumann-Quartett 
(Deutschland) spielen Werke der frü-
hen, mittleren und späten Schaf-
fensphase. 

Das Festival setzt 2020 die Koope-
ration mit vielen bewährten Partnern 
fort, darunter der Trier Tourismus 
und Marketing GmbH (TTM) und 
der Jazzclub Trier bei der Reihe „Jazz 
im Brunnenhof“, (9. Juli bis 27. Au-
gust, jeweils donnerstags, 20 Uhr). 
Den „Schlussakkord“ setzen der Trie-
rer Dom- und der Kathedraljugend-
chor und das Philharmonische Or-
chester mit weiteren Chören und nam-
haften Solisten am 3. Oktober im 
Dom. Felix Mendelssohn-Bartholdys 
„Lobgesang“ steht auf dem Programm 
und die Messe C-Dur opus 86 von Ju-
bilar Ludwig van Beethoven. 

Zum Vorverkaufsstart bietet das 
Festival einen besonderen Weih-
nachtsservice: Die Hotline 06531/ 
500095 ist bis 20. Dezember zu ver-
längerten Zeiten erreichbar: Montag 
bis Donnerstag, 10 bis 20, und Freitag, 
10 bis 18 Uhr. Zudem können Karten 
online (www.moselmusikfestival.de) 
über Ticket-Regional (0651/9790777) 
sowie über die rund 500 Vorverkaufs-
stellen bestellt werden.  red

Kultursommer für alle Sinne
Mosel Musikfestival präsentiert Programm 2020 / Auftaktwoche in Heiligkreuz

Schumann-Quartett,  Fotos: Kaupo Kikkas/T. Lutz

Freitag, 18. September, 20 Uhr
Novus-String-Quartet
Tagungszentrum IHK

Samstag, 19. September, 20 Uhr
Quatuor Van Kuijk
Tagungszentrum IHK

Sonntag, 20. September, 17 Uhr
Schumann-Quartett
Tagungszentrum IHK

Beethoven-Streichquartett-Zyklus II 
(18. bis 20. September):

Freitag, 21. August, 19 Uhr: 
Castalian-String-Quartet
Rokokosaal Kurfürstliches Palais

Samstag, 22. August, 15 Uhr: 
Calidore-String-Quartet
Rokokosaal Kurfürstliches Palais

Sonntag, 23. August, 20 Uhr: 
Meccore-String-Quartet
Rokokosaal Kurfürstliches Palais

Beethoven-Streichquartett-Zyklus I 
(21. bis 23. August):

Samstag, 19. September, 19 Uhr
Finalkonzert des 9. Internationalen 
Orgelwettbewerbs „Hermann-Schroeder-Preis 2020“
Evangelische Kirche zum Erlöser, 
Konstantin-Basilika

Mittwoch, 30. September, 20 Uhr
Kotaro Fukuma & Michael Fü rtjes
Bibliothek des Bischöfl ichen Priesterseminars

Samstag, 3. Oktober, 17 Uhr
„Schlussakkord“ – Domchor, Kathedraljugendchor und 
Philharmonisches Orchester der Stadt Trier
Hohe Domkirche

Samstag und Sonntag, 26./27. Dezember, 18 Uhr
Weihnachtoratorium von Johann Sebastian Bach
Hohe Domkirche (Vorverkauf startet später)

Freitag, 11. September, 21 Uhr
„Nachts im Dom“ – The Tallis Scholars 
und Kathedraljugendchor Trier
Hohe Domkirche

Samstag, 12. September, 21 Uhr
Verleihung „JTI Trier Jazz Award 2020“ an das 
Julia Hü lsmann Trio; Preisträgerkonzert
Mensa „Casa Blanca“ der Hochschule

Freitag, 10. Juli, 20 Uhr
Friedrich, DeSecondi & Alimova
Pfarrkirche Heiligkreuz

Samstag, 11. Juli, 11 Uhr
„Sommersprossen“-Familienkonzert:
„Lilli, Zola und das Geheimnis der Tasten“
Pfarrkirche Heiligkreuz

Sonntag, 26. Juli, 17 Uhr: 
Felix Klieser & Zemlinsky Quartett
Promotionsaula des 
Bischöfl ichen Priesterseminars

Sonntag, 2. August, 19 Uhr: 
„Tanz im Museum“ – Uusikuu
Rheinisches Landesmuseum

Samstag, 15. August, 21 Uhr: 
„Nachts in der Basilika“ – Anne Sofi e von Otter
evangelische Kirche zum Erlöser, 
Konstantin-Basilika

Samstag, 5. September, 20 Uhr
„Wildes Holz“
Kasino am Kornmarkt

Dienstag, 25. August, 19 Uhr
Silvia Frigato & Ensemble Castor
Kirche St. Irminen

MOSEL
MUSIKFESTIVAL IN TRIER
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Donnerstag, 9. Juli, 21 Uhr

Michelle David & The Gospel Sessions

Pfarrkirche Heiligkreuz 

9. Juli bis 27. August, jeweils donnerstags, 20 Uhr
Reihe „Jazz im Brunnenhof“ in Zusammenarbeit
mit dem Jazzclub Trier und der TTM
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Ab 16. Dezember bietet die Stadtbib-
liothek Palais Walderdorff auch To-
nie-Figuren zur Ausleihe an. Das be-
liebte Audiosystem zum Anhören von 
Geschichten und Liedern ermöglicht 
schon den Kleinsten die eigenständi-
ge Bedienung. Die Geschichte ist auf 
einer Figur gespeichert, welche auf 
die Tonie-Box – einen stoßfesten 
Hörwürfel – gestellt wird und schon 
startet die Geschichte von Pettersson 
und Findus, dem kleinen Drachen 
Kokosnuss oder von Bibi Blocksberg. 
Rund 120 dieser Hörfiguren kann 
man in der Kinderabteilung im er-
sten Obergeschoss der Stadtbiblio-
thek für vier Wochen ausleihen. Da 
die Tonie-Figuren sehr beliebt sind, 
ist die Ausleihe auf jeweils zwei pro 
Bibliotheksausweis begrenzt.
 Foto: Stadtbibliothek

Einmal im Jahr lädt die Sparkas-
se Trier ihre Kunden beim Spar-

kassenforum zu einem Vortrag mit 
einem renommierten Gast ein. Auf 

der Liste der letzten Jahren ste-
hen unter anderem der frühere 

Bundespräsident Joachim Gauck 
oder der Fernsehjournalist Wolf-
Dieter Krause. 2019 präsentierte 
Bestseller-Autor Frank Schätzing 

Ausblicke in eine Zukunft mit 
Künstlicher Intelligenz (KI). 

Er hatte sich in seinem letzten 
Buch „Die Tyrannei des 

Schmetterlings“damit auseinan-
dergesetzt. Den rund 500 Gästen 

beim Sparkassenforum präsen-
tierte Schätzing einen Dialog mit 
einer KI-Frau, die immer weiter 
perfektioniert wurde und damit 

auch die brisante Frage nach der 
Abgrenzung zur menschlichen 

Persönlichkeit aufwarf. 
 Foto: Sparkasse

Bibliothek verleiht Tonies

Blick in die Zukunft

Ausstellung in Partnerstadt

Vor ausverkauftem Haus

15 Feuerwehrmänner der Berufsfeuerwehr Trier haben nach 18 Monaten ihre Laufbahnprüfung zum  
Truppführer absolviert und dürfen sich jetzt Brandmeister nennen. „Sie kennen jetzt alle wesentlichen 
Aspekte des Feuerwehrwesens“, gratulierte Stadtfeuerwehrinspektor Andreas Kirchartz (4. v. r). Mit 
Blick auf Weiterentwicklungen bei der Technik und im Rettungsdienst gab er den neuen Truppführern 
aber auch mit auf den Weg: „Denken sie daran, wer bei der Feuerwehr ist, muss sein Leben lang 
ständig dazu lernen“. Mit den Rechtsgrundlagen, Fahrzeugkunde, der technischen Hilfeleistung und 
vor allem der Brandbekämpfung haben die Absolventen in Theorie und Praxis das gelernt, was Feu-

erwehrleute im Berufsalltag jederzeit können und wissen müssen. Daneben waren auch Speziallehr-
gänge und die Ausbildung zum Rettungssanitäter Teil der Ausbildung. Mittlerweile leisten die neuen 
Brandmeister ihren Dienst bei der Feuerwehr und im Rettungsdienst. Neben den Einsätzen im Notfall 
zählen Wartung und Pflege von Gerät und Fahrzeugen zu ihren Aufgaben. Dezernent Thomas Schmitt 
(3. v. r.) machte sich ein Bild davon, was die Absolventen im Falle eines Falles alles leisten und wie 
sie mit ihrer Ausrüstung umgehen können. „Es gibt kaum einen Fall, in dem sie den Triererinnen und 
Trierern nicht professionell helfen können“, zeigte er sich beeindruckt.  Foto: Presseamt/em

Neue Brandmeister bei der Feuerwehr

Derzeit gastiert eine Kabinettaus-
stellung aus Trier in Weimar. In An-
wesenheit des Weimarer Bürgermei-
sters Ralf Kirsten wurde Ende No-
vember in der Bibliothek der Bau-
haus-Universität Weimar eine Aus-
stellung über den visionären Trierer 
Gestalter Hans Proppe (1875-1951) 
eröffnet, der in seinem Schaffen be-
reits viele Ideen der späteren Bau-

haus-Bewegung andachte. Kurato-
rin Bettina Leuchtenberg (r.), die 
das Leben und Werk Proppes für 
eine Ausstellung im Stadtmuseum 
Simeonstift recherchiert hatte, führ-
te unter anderem Bibliotheksdirek-
tor Dr. Frank Simon-Ritz (2. v. l.) 
und Museumsdirektorin Dr. Elisa-
beth Dühr (nicht im Bild) durch die 
Ausstellung. red/Foto: Stadtmuseum

Das Konzert „Das Tier von Trier“, bei dem über 100 
Kinder gemeinsam mit dem Philharmonischen Or-
chester auf der Bühne im Großen Haus des Theaters 
musizierten, begeisterte knapp 600 Zuschauerinnen 
und Zuschauer. In dem Stück geht es um Taucher Ju-
ri (Stephan Vanecek, r.) der unbedingt beim großen 

Festkonzert im Theater Trier mitspielen möchte. Um 
das zu erreichen, erlebt er ein großes Abenteuer. Vor 
der Uraufführung luden interaktive Klangobjekte 
und ein Instrumentenparcours die Kinder und Ju-
gendlichen ein, in die Welt der Klangerzeugung ein-
zutauchen.  Foto: Christoph Traxel/Theater
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Amtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Öffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung

Vom 28. November bis 4. Dezember wurden 
beim Standesamt 57 Geburten, davon 16 aus 
Trier, acht Eheschließungen und 37 Sterbe-
fälle, davon 20 aus Trier, beurkundet.

Eheschließungen
Sara Römer und Jannik Dittrich, Ruwerer 
Straße 55, 54292 Trier, am 29. November.

Geburten
Keine Veröffentlichungen gewünscht.

StandesamtStandesamt

Wichtige Zahlungen 
nicht verpassen

Im nächsten Teil 
der Serie „Fi-
nanzwissen kurz 
und prägnant“ 

geht es um den Dauerauftrag. Er wird 
einer Sparkasse oder Bank zur regel-
mäßigen Überweisung eines festen 
Geldbetrags an einen bestimmten 
Empfänger erteilt. Die Überweisung 
erfolgt immer zu einem festgelegten 
Termin automatisch vom Girokonto 
des Auftraggebers auf das Konto des 
Empfängers.

Besonders häufig werden Dauer-
aufträge zum Beispiel für Miete, Ver-
sicherungsbeiträge oder Rundfunk-
gebühren erteilt. Aber auch für konti-
nuierliche, gleichbleibende Zahlun-
gen auf Sparkonten bietet sich diese 
Option an. Der große Vorteil für den 
Nutzer eines Dauerauftrags liegt auf 
der Hand: Er kann wichtige, regelmä-
ßige Terminüberweisungen nicht ver-
passen, muss allerdings auch sicher-
stellen, dass sein Konto immer aus-
reichend gedeckt ist.

Für diese regelmäßigen Überwei-
sungen muss der Kunde seine Spar-
kasse oder Bank ausdrücklich beauf-
tragen – im Rahmen des Onlineban-
kings oder in der Filiale. Auf dem 
gleichen Weg kann ein Dauerauftrag 
geändert oder gelöscht werden.  red

Wanderung am
Mattheiser Weiher

Aktuelle Programmtipps des Trie-
rer Seniorenbüros: 

● Ganzheitliches Gedächt-
nistraining, Dienstag, 10./ 
17. Dezember, jeweils 10 
Uhr. 

● Mittwochsmatinee „Fishermans 
friend“, Broadway-Kino, Paulinstra-
ße, Mittwoch, 11. Dezember, 10 Uhr.
● „Altägyptische Musik zur Zeit der 
Pharaonen“, Vortrag mit Heidi Köpp-
Junk, Reihe Kulturkarussell, Mitt-
woch, 11. Dezember, 15.30 Uhr.
● „Zeit für leisere Töne – Texte zum 
Leben und Überleben“ mit Hildegard 
Hoffmann, Donnerstag, 12. Dezem-
ber, 14.30 Uhr.
● „Psychologische Lebensbera-
tung“, Montag, 16. Dezember, 9.45 
oder 11 Uhr. 
● Wanderung rund um die Matthei-
ser Weiher, Dienstag, 17. Dezember, 
Start: 14 Uhr. 

Weitere Informationen und Anmel-
dung im Trierer Seniorenbüro, Tele-
fon: 0651/75566.  red

Selbstablesung der Wasserzähler in den Ortsbezirken Ruwer und Eitelsbach
In Kürze soll die Jahresverbrauchsabrechnung 2019 für die Wasser- und Abwassergebühren erstellt 
werden. Wir möchten die Anschlussnehmer bitten, den Stand der Wasserzähler der öffentlichen 
Wasserversorgung selbst abzulesen. 
In den nächsten Tagen erhalten Sie eine Ablesekarte mit der Bitte, den Zählerstand bis zum 
02.01.2020 über die nachstehend angeführten Möglichkeiten zu melden:
Internet: Unter der Adresse werke.ruwer.de können Sie sich durch Eingabe Ihrer Kundennum-
mer und Ihres mit der Ablesekarte mitgeteilten Passwortes einloggen und die Werte eingeben.
QR-Code: Sollten Sie ein Smartphone besitzen, können Sie ganz einfach den angedruckten QR-
Code abscannen und Ihre Zählerstände eintragen.
Whatsapp: Unter ablesen.de/whatsapp finden Sie die Telefonnummer sowie eine Anleitung zur 
Meldung des Zählerstandes
Telefon: Unter der Rufnummer 06500-6379000 können Sie von Montag bis Freitag in der Zeit 
von 08:00 bis 16:00 Uhr nach Angabe von Name und Zählernummer Ihre Zählerstände melden.
Fax/Postweg: Sie können die Ablesewerte auch in den entsprechenden Kartenabschnitt der Able-
sekarte eintragen und die Karte per Fax an 0681/587-5011 oder per Post an das Dienstleistungs-
unternehmen senden.
Zur Erstellung der Jahresverbrauchsabrechnung benötigen wir unbedingt Ihre Zählerstände. Bitte 
teilen Sie uns diese bis zum 02.01.2020 mit. Sollten wir bis zum genannten Termin keine Mittei-
lung von Ihnen erhalten, werden Ihre Zählerstände anhand Ihres Vorjahresverbrauchs geschätzt.
Wasserwerk Ruwer
Zweckverband Meier, Werkleiter

Sitzung des Schulträgerausschusses
Der Schulträgerausschuss tritt am Dienstag, den 07. Januar 2020, 17.00 Uhr im Großen Rathau-
saal, Am Augustinerhof, 54290 Trier, zu einer Sitzung zusammen:
T a g e s o r d n u n g:
Öffentliche Sitzung:
1. Eröffnung
2. Berichte und Mitteilungen
3. Generalsanierung Grundschule Egbert mit Ersatzbauwerk für die 
 Containerklassen – Baubeschluss
4. Verschiedenes
Nichtöffentliche Sitzung:
5. Berichte und Mitteilungen
6. Verschiedenes
Trier, 03.12.2019  Elvira Garbes, Bürgermeisterin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen

Sitzung des Stadtrates
Der Stadtrat tritt am Dienstag, 17.12.2019, 17:00 Uhr, Großer Rathaussaal, Rathaus, Verw. Geb. 
I, Am Augustinerhof, zu seiner nächsten Sitzung zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1. Mitteilungen des Oberbürgermeisters 
2. Einwohnerfragestunde 
3. Anträge der Fraktionen 
3.1. Antrag der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen: 
 „Neue Zielsetzung für das Plangebiet BK 24 ‚Zwischen Schönbornstraße und 
 Güterstraße‘ “ 
3.2. Antrag der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen: 
 „Tierfreier Zirkus“ 
3.3. Antrag der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen: 
 „Förderung der Chancengleichheit bei der Berufsfeuerwehr Trier“
3.4. Antrag der SPD-Fraktion: 
 „Klimastadt Trier“
3.5. Antrag der SPD-Fraktion: 
 „Stillstand in der Schulentwicklung“ 
3.6. Antrag der Linksfraktion:
 „Beteiligung der Ortsbeiräte bei der Suche nach Bauland“ 
4. Tätigkeitsbericht des Beirates für Migration und Integration 2014 bis 2019 
5. 25 Jahre Beirat für Migration und Integration: Rückblick 
6. Testweise Einführung der Solidarkarte ab dem 01.01.2020 
7. Medienentwicklungsplanung für die Schulen in Trägerschaft der Stadt Trier 
 2020 - 2024 – Bedarfs- und Grundsatzbeschluss 
8. Errichtung eines gemeinsamen BAföG-Amtes mit dem Landkreis Trier-Saarburg 
9. Leitlinien Inklusion auf Kinderspielplätzen 
10. Anpassung der monatlichen Pauschalen für die Bereitschaftspflege in Trier mit dem 
 Ziel eines quantitativen Ausbaus dieser Jugendhilfemaßnahme gem. § 33 SGB VIII 
11. Moselvorland-Gestaltung / Schiffsanleger 
12. Übernahme zusätzlicher Aufgaben durch die Stadt Trier bei Zuwiderhandlungen gegen
 verkehrsrechtliche Anordnungen 
13. Liquidation der Energieagentur Region Trier GmbH 
14. Klima-Bündnis: Anpassung an den Klimawandel auf kommunaler Ebene umsetzen 
15. Bebauungsplan BW 57N 1. Änderung „Gewerbe- und Industriegebiet Eurener Flur“
 – Satzungsbeschluss 
16. Ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen
 Satzung der Stadt Trier über die Erhebung wiederkehrender Beiträge für den Ausbau
  öffentlicher Verkehrsanlagen im Stadtteil Trier-Pfalzel
 Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Trier über die Erhebung von Beiträgen für
 den Ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen (Ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen 
 – ABS –) 
17. – Kostenfortschreibung - Renaturierung Aveler Bach 2. Bauabschnitt – Nells Park
 – Außerplanmäßige Mittelbereitstellungen gem. § 100 GemO in den 
 Finanzhaushalten - 2019 und 2020 
18. Änderungssatzung zur Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen und 
 Plätze in der Stadt Trier (Straßenreinigungssatzung) 
19. Wahl der zu berufenden Mitglieder des Beirates für Migration und Integration 
20. Nachwahl von Ausschussmitgliedern 
21. Über- bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung nach § 100 Gemeindeordnung (GemO) 
 in den Teilergebnis- sowie den konsumtiven Teilfinanzhaushalten 2018 des 
 Dezernates I
22. Über- bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung nach § 100 Gemeindeordnung (GemO) 
 in den Teilergebnis- sowie den konsumtiven Teilfinanzhaushalten 2018 des 
 Dezernats II 
23. Über- bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung nach § 100 Gemeindeordnung (GemO) 
 in den Teilergebnis- sowie den konsumtiven Teilfinanzhaushalten 2018 des 
 Dezernates III 
24. Über- bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung nach § 100 Gemeindeordnung (GemO)
 in den Teilergebnis- sowie den konsumtiven Teilfinanzhaushalten 2018 des 
 Dezernates IV 
25. Über- bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung nach § 100 Gemeindeordnung (GemO)
 im Finanzhaushalt 2018 des Tiefbauamtes 
26. Entwicklung der nichtrechtsfähigen Stiftungen im Jahr 2018 
27. Beteiligungsbericht der Stadt Trier für das Berichtsjahr 2018 
28. Feststellung des Jahresabschlusses 2018 und Entlastung des Stadtvorstandes 
29. Prüfung des Jahresabschlusses 2019 der Stadt Trier nebst Anhang und des 
 Gesamtabschlusses 2019
 – Grundsatzbeschluss zur Beauftragung eines sachverständigen 
 Wirtschaftsprüfungsunternehmens 
30. Einzahlung in die Kapitalrücklage der SWT AöR (Straßenbeleuchtung) 
31. Mündliche Anfragen 
32. Schriftliche Anfragen 
32.1. Anfrage der FDP-Fraktion:
 „Sachstand Fußgängerquerung Hauptbahnhof“
32.2. Anfrage der FDP-Fraktion: 
 „Überflüge über die Stadt Trier“
Nichtöffentliche Sitzung:
33. Vertragsangelegenheit 
 Anfrage der CDU-Fraktion:
 „Entwicklung Jägerkaserne“ 
34. Vertragsangelegenheit 
35. Grundstücksangelegenheiten 
35.1. Grundstücksangelegenheit 
35.2. Grundstücksangelegenheit 
36.. Verschiedenes 
Trier, den 05.12.2019   gez. Wolfram Leibe, Oberbürgermeister
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen. 

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Nord
Der Ortsbeirat Trier-Nord tritt am Mittwoch, 11.12.2019, 20:00 Uhr, Grundschule Martin, 
Peter-Friedhofen-Straße 48, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche 
Sitzung: 1. Einwohnerfragestunde; 2. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 3. Antrag der Gruppe 
Bündnis 90/Die Grünen: Verkehrssituation im Paulinviertel; 4. Antrag der SPD-Gruppe: Ver-
kehrsführung am Verteilerkreis; 5. Antrag der SPD-Gruppe: Die städtebauliche Entwicklung des 
Stadtteils Trier-Nord; 6. Termin Hochwasserschutzkonzept; 7. Ortsteilbudget 2019; 8. Verschie-
denes
Trier, den 03.12.2019  gez. Dirk Löwe, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Süd
Der Ortsbeirat Trier-Süd tritt am Donnerstag, 12.12.2019, 19:00 Uhr, Grundschule Matthias, 
Kentenichstr. 2 - 4, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 
1. Einwohnerfragestunde; 2. Annahme der letzten Niederschrift; 3. Änderungssatzung zur Sat-
zung über die Reinigung der öffentlichen Straßen und Plätze in der Stadt Trier (Straßenreini-
gungssatzung); 4. Gemeinsamer Antrag der SPD-Gruppe und Bündnis 90/Die Grünen-Gruppe: 
Dauerhafte Einrichtung von Tempo 30 in der Saarstraße und Matthiasstraße; 5. Antrag der 
CDU-Gruppe: Baustelle Hohenzollernstraße; 6. Antrag der CDU-Gruppe: Zustand der Spielplät-
ze in Trier-Süd; 7. Ortsteilbudget 2019; 8. Mitteilungen der Ortsvorsteherin; 9. Verschiedenes
Trier, den 02.12.2019  gez. Nicole Helbig, Ortsvorsteherin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Pfalzel
Der Ortsbeirat Trier-Pfalzel tritt am Donnerstag, 12.12.2019, 19:00 Uhr, Amtshaus Pfalzel, 
Residenzstraße 27, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 
1. Mitteilungen der Ortsvorsteherin; 2. Ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen, Satzung der 
Stadt Trier über die Erhebung wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffentlicher Verkehrsan-
lagen im Stadtteil Trier-Pfalzel, Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Trier über die Erhebung 
von Beiträgen für den Ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen (Ausbaubeitragssatzung Verkehrsan-
lagen – ABS –); 3. Verschiedenes
Trier, den 02.12.2019  gez. Margret Pfeiffer-Erdel, Ortsvorsteherin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-West/Pallien
Der Ortsbeirat Trier-West/Pallien tritt am Donnerstag, 12.12.2019, 19:30 Uhr, Kath. Kinder-
tagesstätte und Hort Maria Königin, Im Sabel 32, 54294 Trier, zu seiner nächsten Sitzung zusam-
men. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Einwohnerfragestunde; 2. Mitteilungen des Ortsvor-
stehers; 3. Bericht der Quartiersmanagerin; 4. Verkehrslage im Stadtteil; 5. Nutzung der Wiese 
an der GS Reichertsberg; 6. Ortsteilbudget 2019; 7. Verschiedenes
Trier, den 02.12.2019  gez. Marc Borkam, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Heiligkreuz
Der Ortsbeirat Trier-Heiligkreuz tritt am Donnerstag, 12.12.2019, 19:30 Uhr, Kegel- und 
Bowlingcenter Trier, Karlsweg 5, 54295 Trier, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesord-
nung: Öffentliche Sitzung: 1. Einwohnerfragestunde; 2. Kinderspielplatz KSP 5.34 Bernhard-
straße; 3. Der SKV Trier e.V. / Vorstellung und Diskussion mit dem Vorstand; 4. Genehmigung 
des Protokolls der Sitzung vom 09.10.2019; 5. Sachstandsberichte; 6. Antrag: Radstreifen Tes-
senowstr./Karlsweg; 7. Ortsteilbudget 2019; 8. Geschäftsordnung vom 12.11.2019; 9. Termine 
Ortsbeiratssitzungen 2020; 10. Verschiedenes
Trier, den 02.12.2019  gez. Hanspitt Weiler, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Euren
Der Ortsbeirat Trier-Euren tritt am Freitag, 13.12.2019, 19:00 Uhr, Kindergarten St. Helena, 
Eurener Straße 157, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 
1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2. Vorstellung des Pflegestützpunktes; 3. Änderungssatzung 
zur Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen und Plätze in der Stadt Trier (Straßen-
reinigungssatzung); 4. Bebauungsplan BW 57N 1. Änderung „Gewerbe- und Industriegebiet 
Eurener Flur“ – Satzungsbeschluss; 5. Ortsteilbudget 2019; 6. Verschiedenes
Trier, den 02.12.2019  gez. Hans Alwin Schmitz, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Jugendparlamentes
Das Jugendparlament tritt zu einer öffentlichen Sitzung am 13.12.2019 um 16.00 Uhr im Großen 
Rathaussaal, Rathaus, Verw. Gebäude I, Am Augustinerhof zusammen.
Tagesordnung:
1. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung vom 20.09.2019
2. Festsetzung der Tagesordnung
3. Berichte und Mitteilungen
4. Stellungnahme Antragsrecht
5. Antrag bezüglich Regeln für den Umgang mit Social Media (Tischvorlage)
6. Rückblick und Resumée des vierten Trierer Jugendparlaments
7. Ausblick auf die kommende Amtszeit des neuen Jugendparlaments
8. Verabschiedung der Jugendparlamentarier*innen
9. Verschiedenes
 – Empfang
 – Terminmitteilung
Trier, den 04.12.2019  Ioana-Adelina Nescovici, Vorsitzende
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter: www.trier.de/bekanntmachungen

Das Thema Nächstenliebe steht im 
Mittelpunkt des vorweihnachtlichen 
Bilderbuchkinos der Stadtbibliothek 
Palais Walderdorff am Dienstag, 17. 
Dezember, 16.15 Uhr, Raum 5. Die 
kostenlose Veranstaltung für Kinder 
ab vier Jahre dreht sich um das Buch 
„Der Weihnachtsnarr“: In der Hoff-
nung, den neu geborenen König zu 
sehen, wandert ein Narr aus dem Mor-
genland zur Krippe. Seine Geschenke 
hat er unterwegs schon an kranke Kin-
der weggegeben. So kommt er schließ-
lich mit leeren Händen zu Jesus Chris-
tus.  red

Vorweihnachtliches
Bilderbuchkino

Am 28. November 2019 ist unser Mitarbeiter

Herr Guido Müller
im Alter von 58 Jahren verstorben.

Mit großer Betroffenheit haben wir von dem unerwarteten Tod unseres Kollegen und Mit-
arbeiters erfahren. Herr Müller war seit dem 01. August 2017 als Gebäudereinigungsmeis-
ter bei der Stadt Trier beschäftigt. Er war ein geschätzter Kollege, der sich durch Fleiß und 
Zuverlässigkeit auszeichnete. Er wurde von Kolleginnen/Kollegen und Vorgesetzten glei-
chermaßen geachtet.

Rat und Verwaltung der Stadt Trier werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Für die Stadt Trier     Für den Personalrat
Wolfram Leibe    Heike Ruß
Oberbürgermeister    Vorsitzende

NachrufNachruf
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Trier Helau! Das Stadtmuseum beleuchtet mit einer spannenden Sonderausstellung noch bis Aschermittwoch die reiche 
Kulturgeschichte des Karnevals: Von kunsthistorisch hochkarätigen Exponaten, darunter auch ein Werk des bekannten 
Malers Carl Spitzweg, bis zu liebevoll gestalteten Erinnerungsstücken der Trierer Vereinsgeschichte zeigt die Ausstel-
lung zahlreiche Perspektiven auf das Thema Karneval. Rund 200 Exponate, darunter diverse Kostüme auf Figurinen, 
erzählen von den Entwicklungen und Wandlungen des Brauchtums von der Antike bis in die Gegenwart. Mit den 
VIP-Führungen bietet sich nun eine besonders exklusive Gelegenheit, die Ausstellung zu erleben. Im Preis von zehn 
Euro ist neben der Kuratorenführung ein Sektempfang im Gelben Saal des Stadtmuseums Simeonstift inbegriffen. Die 
Führungen finden an drei Terminen statt: 10. Dezember, 28. Januar und 11. Februar, jeweils ab 18.30 Uhr. Eine An-
meldung ist erforderlich: 0651/718-1459 oder stadtmuseum@trier.de.  red/Foto: Stadtmuseum 

Drei exklusive Führungen

Mehrere Hürden genommen
Verbesserter Schallschutz für Trierer Seniorenbüro im Anbau des Haus Franziskus

Was lange währt, wird endlich gut 
– unter dieses Motto lassen sich die   
Bemühungen um einen verbesserten 
Schallschutz in den Räumen des Se-
niorenbüros im hinteren Teil des 
Haus Franziskus stellen. Schnell 
nach dem Einzug in das sogenannte 
Kutscherhaus vor mehr als drei Jah-
ren war klar, dass die offene Bau-
weise eigentlich keine gleichzeitigen 
Veranstaltungen im Ober- und Un-
tergeschoss zulässt. 

Auf der anderen Seite ist das 
Raumangebot knapp be-
messen. Neben den ver-
schiedenen Kursen, deren 

Zahl in den letzten Jahren wegen der 
großen Nachfrage gestiegen ist, ist 
auch die Verwaltung des Seniorenbü-
ros dort untergebracht. Daher be-
schloss der Vorstand des Trägerver-
eins, neben dem Treppenaufgang 
einen Schallschutz zu installieren, der 
sich harmonisch in den Innenraum 
eingliedert und das Raumangebot 
nicht verkleinert. Die Bauweise war 
rasch geklärt. Dann erkundigte sich 
der Vereinsvorsitzende Andreas Rump 
bei verschiedenen Anbietern und kam 
schließlich mit den beiden Firmen 
Wolfers-Trockenbau und Maler Be-
rens ins Geschäft.

Konjunkturelle Preiserhöhungen

Nachdem zwischen der Stadt Trier, 
der Herbert- und Veronika-Reh Stif-
tung aus Leiwen als Eigentümerin 
des Haus Franziskus sowie dem Seni-
orenbüro alle Zuständigkeiten und 
die Finanzierung geklärt waren, trat 
ein Problem auf, das bei so langen 
Vorläufen mittlerweile an der Tages-
ordnung ist: Zwischen der Einholung 
des Angebots und der Beauftragung 
durch das Seniorenbüro lagen fast 
zwei Jahre. Die ausgewählten Liefe-
ranten hatten angesichts der boomen-

den Baukonjunktur Preissteigerun-
gen geltend gemacht. Das hätte nach 
Aussage von Rump beinahe dazu 
geführt, dass der finanziell nicht sehr 
üppig ausgestattete Verein das Pro-
jekt hätte abbrechen müssen: „Letzt-
lich haben die Trockenbaufirma Wol-
fers und der Malerbetrieb Berens 
gezeigt, wie großzügig Handwerks-
betriebe sein können: Auf die Mehr-
kosten im Trockenbau von 500 Euro 
und von rund 50 Euro beim Maler 
wurde verzichtet. Das Seniorenbüro 
freut sich über diese Spende.“ 

Zudem habe die Firma Wolfers, so 
Rump, einen Teilbetrag von 3500 Eu-
ro als Lieferantenkredit solange zur 
Verfügung gestellt, bis diese Summe 
aus dem Haushalt 2020 der Stadt ge-
zahlt werden könne. Den noch offenen 
Betrag von 5000 Euro wolle die Reh- 
Stiftung übernehmen. Bei der Vorstel-

lung der Schallschutzwand am ver-
gangenen Dienstag im Kutscherhaus 
konnte die Firma Wolfers dann mit der 
erfreulichen Nachricht aufwarten, ih-
ren gespendeten Beitrag für das Pro-
jekt zu verdoppeln.  red

Einweihung. Bei einem kleinen Umtrunk stellen Vera Prochnow (l.) und Maria 
Dumrese (3.v. r.) sowie Andreas Rump (2. v. r.) vom Seniorenbüro-Vorstand 
ihren Gästen die neue Schallschutzwand (im Hintergrund) vor: Bürgermeiste-
rin Elvira Garbes, Handwerker Thorsten Wolfers und Remigius Kühnen, Vor-
sitzender der Herbert- und Veronika-Reh-Stiftung. Die Glasscheiben machen 
die Wand transparent.  Foto: Seniorenbüro

Neue Sprachkurse
im Januar

Das Seniorenbüro weist darauf hin, 
dass im Januar Anfängerkurse in 
mehreren Sprachen beginnen: Spa-
nisch ab Donnerstag, 9., sowie 
Englisch ab Dienstag, 21. Ziel ist 
ein Grundwortschatz für Alltagssi-
tuationen. Beide Kurse finden ein-
mal wöchentlich im Seniorenbüro 
statt. Weitere Infos unter der Ruf-
nummer 0651/75566.

AusschreibungenAusschreibungen

StellenausschreibungStellenausschreibung

Offene Verfahren nach VOB (EU):
Vergabenummer 33EU/19: Ersatzneubau Mehrzweckhalle Mäusheckerweg in Trier-Ehrang 
– Techn. Wärmedämmung/Brandschutzarbeiten
Die Vergabe der Bauleistungen erfolgt nach VOB (EU). Die Auftragsbekanntmachung ist unter 
der Nummer 2019/S 232-568069 im EU-Amtsblatt S232 vom 02.12.2019 veröffentlicht. Weitere 
Informationen zum Verfahren sind der EU-Veröffentlichung zu entnehmen.
Vergabenummer 35EU/19: Ersatzneubau Mehrzweckhalle Mäusheckerweg in Trier-Ehrang 
– Sporthallenboden
Die Vergabe der Bauleistungen erfolgt nach VOB (EU). Die Auftragsbekanntmachung ist unter 
der Nummer 2019/S 231-565438 im EU-Amtsblatt S231 vom 29.11.2019 veröffentlicht. Weitere 
Informationen zum Verfahren sind der EU-Veröffentlichung zu entnehmen.
Hinweis: Die  Einreichung der Angebotsunterlagen für die Vergabenummer  33EU/19 und 
35EU/19 ist nur elektronisch über https://portal.deutsche-evergabe.de möglich. Schriftlich einge-
reichte Angebote sind nicht zugelassen.
Die vollständigen Bekanntmachungstexte finden Sie unter www.trier.de/ausschreibungen. Dieser 
Text ist auch maßgeblich für eventuelle Nachweise und Erklärungen (bei Verfahren oberhalb des 
Schwellenwertes ist der EU-Text maßgeblich). Weitere Informationen zum Verfahren sowie die 
Vergabeunterlagen erhalten Sie über das Vergabeportal der Deutschen eVergabe unter www.deut-
sche-evergabe.de. 
Die Angebotseröffnung findet in der Zentralen Vergabestelle der Stadt Trier im Amt für Bauen, 
Umwelt, Denkmalpflege, Verw.Geb. VI, Zimmer 6 statt.
Technische Rückfragen sollten in jedem Fall schriftlich über das E-Vergabesystem gestellt werden.
Für weitergehende Auskünfte steht die Vergabestelle unter 0651/718-4601, -4602 und -4603 oder 
vergabestelle@trier.de zur Verfügung.
Trier, 05.12.2019  Stadtverwaltung Trier
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen

Die gemäß § 35 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz erforderlichen 
Bekanntgaben der in den nichtöffentlichen Sitzungen des Stadtrates oder 
der Ausschüsse gefassten Beschlüsse sind im Anschluss an die jeweiligen 
Sitzungen (als Anlage) im Internet unter  https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

Ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

Öffentliche Ausschreibungen nach VOB – Kurzfassungen 
Vergabenummer:  E35111794 - P19_005_018
Maßnahme: Schlüsselfertige Auslegung, Lieferung u. Montage
  Photovoltaik-Dachanlage Schulzentrum Schweich
Auftraggeber:  RTS AöR
Ausführungsfrist:  Mai 2020
Angebotseröffnung:  21.01.2020, 10:00 Uhr
Die vollständigen Bekanntmachungstexte erscheinen auf unserer Homepage:
www.swt.de/ausschreibungen

SWT – AöR
Vorstand: Arndt Müller, Steffen Maiwald

Eintreten für die Demokratie
Bundesprogramm startet in neue Förderphase

Seit 2015 werden durch das Bundes-
programm „Demokratie leben!“ des 
Bundesministeriums für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend bundesweit 
Engagierte unterstützt, die für eine le-
bendige, starke und demokratische 
Gesellschaft eintreten wollen. Im Rah-
men des Bundesprogramms wurde in 
Trier – wie in vielen anderen Kommu-
nen – eine „Partnerschaft für Demo-
kratie“ aufgebaut und gefördert und 
während der Laufzeit von 2015 bis 
2019 insgesamt 67 Projekte unter-
stützt. 

Das Bundesprogramm startet ab 
2020 in eine neue fünfjährige Periode. 
Gefördert werden ausschließlich Pro-
jekte, die sich eindeutig folgenden  
Kernzielen des Bundesprogramms zu-
ordnen lassen: „Demokratie fördern. 

Vielfalt gestalten. Extremismus vor-
beugen“. Die erste Antragsfrist für 
Vereine in Trier endet am Montag, 20. 
Januar 2020. Die Projekte können frü-
hestens 1. Februar 2020 beginnen und 
müssen bis spätestens 31. Dezember 
2020 abgeschlossen sein. 

Interessierte, die für 2020 einen An-
trag auf Projektfördermittel stellen 
möchten, können sich zur Beratung an 
die Koordinierungs- und Fachstelle 
bei der Ehrenamtsagentur wenden: 
demokratie@ehrenamtsagentur-trier.
de. Anträge sind auch noch im Laufe 
des Jahres zu einem späteren Zeit-
punkt möglich.  red

Weitere Informationen und die 
Antragsformulare gibt es demnächst 
online: www.pfd-trier.de. 

sucht für das Amt für Schulen und Sport zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

für die städtischen Freibäder Trier-Süd und Trier-Nord. Es handelt sich um unbefristete 
Beschäftigungsverhältnisse in Vollzeit.

Detaillierte Informationen zum Stellenangebot und zu den Bewerbungsvoraus-
setzungen finden Sie auf der Homepage der Stadt Trier unter www.trier.de/
stellenangebote.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. In Umsetzung des Lan-
desgleichstellungsgesetzes begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen von Frauen. Die 
Stadtverwaltung Trier ist als familienfreundliche Institution zertifiziert. In Umsetzung des 
Integrationskonzeptes der Stadt Trier begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen von 
Personen mit Migrationshintergrund.

Für Fragen und Informationen steht Ihnen Frau Verena Adam zur Verfügung, Tel. 
0651/718-2117.

Ihre Bewerbung übermitteln Sie bitte bis zum 
21. Januar 2020 über das Online-Bewerbungs-
management auf www.trier.de.

Die Stadt Trier 

Fachangestellte für Bäderbetriebe (m/w/d)
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W O H I N  I N  T R I E R ? ( 11.  bis 17. Dezember 2019)

bis 15. Dezember
„Kleine Formate“, 
Vorweihnachtsausstellung der 
Edition Tréves, Tufa-Galerie

34. Jahresausstellung der 
Kulturwerkstatt Trier, 
Tufa-Galerie, zweite Etage

bis 18. Dezember
„Humboldt for Future“, 
Stadtbibliothek Weberbach

bis 19. Dezember
„Creaere“, Gemälde von 
Sabine Horras-Cornelius, 
Deutsche Richterakademie

bis 20. Dezember
„I am-Kunstpreis 2020“,
Vorstellung von Arbeiten der 
Nominierten, Kunstraum KM 9, 
Karl-Marx-Straße 9

bis 21. Dezember
„Vom Zettelkatalog zum 
Upcycling: 80 Jahre öffentliche 
Bibliothek in Trier“, Bibliothek 
Palais Walderdorff

bis 21. Dezember
„In guter Gesellschaft: ein 
malerisches Portrait“, Arbeiten 
von Martina Diederich, Galerie 
der Gesellschaft für Bildende Kunst 
im Palais Walderdorff

bis 28. Dezember
Werke von Reiny Rizzi-Gruhlke,
Galerie Netzwerk, Neustraße 10

bis 31. Dezember
„Bürgersteig-Ausstellung“: 
„dackelige“ Parodie-Porträts 
von Künstlern, Gebäude 
Kochstraße 31

bis 5. Januar 2020
„Spielräume: Malerei, Collage, 
Aludruck“, Bilder von Sigrid 
Marxen, Remise Quint, 
sonntags, 15 bis 18 Uhr und nach 
Vereinbarung: 0651/64895

bis 6. Januar 2020
„Ghana in Perspektive“: Fotos 
des Gouvernance & Sustainability 
Labs am Fachbereich IV der 
Universität Trier, EGP-Bühne, 
Südallee, weitere Informationen 
im Internet: www.egp.de

bis 11. Januar 2020
„The space between the objects “, 
Arbeiten von Yasmin Alt, Galerie 
Junge Kunst, Karl-Marx-Straße

bis 12. Januar 2020
„Jüdische Flüchtlinge aus Europa 
in Shanghai“, Ausstellung des 
Konfuzius-Institutes der Uni Trier, 
Palais Walderdorff; weitere Infos:
www.uni-trier.de

bis 19. Januar 2020
„Projektreisen durch 
Zentralasien: Nordwestchina, 
Mongolei, Kasachstan, Kirgisistan 
1998-2019“, Fotos von Professor 
Frank Thomas Unibibliothek,
weitere Infos: www.uni-trier.de

bis 26. Januar 2020
„Spot an! Szenen einer 
römischen Stadt“, Landesmuseum

Krippen-Schnitzkunst aus dem 
Grödnertal, Dommuseum, 
Bischof-Stein-Platz 1

bis 2. Februar 2020
Winterzeit im Stadtmuseum, 
Winterausstellung im Stifterkabinett

bis 21. Februar 2020 
Gemälde von Veronika Blees, 
Europäische Rechtsakademie 

bis 26. Februar 2020
„Die Welt steht Kopf. Eine 
Kulturgeschichte des Karnevals“, 
Stadtmuseum Simeonstift 

13. Dezember bis 24. Januar 2020
Aquarelle von Christian Gödert, 
Brüderkrankenhaus, Vernissage: 
Freitag, 13. Dezember, 19.30 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Betreuungsrecht und 
Vorsorgevollmacht“, Remise Quint, 
von Pidoll-Straße, 18 Uhr

„Erkrankungen des Anus und des 
Enddarms“, Klinikum Mutterhaus 
Ehrang, 18 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Theatersport“, Improvisations-
Theater, Tufa, Wechselstraße,
Großer Saal, 20 Uhr

„Kunst gegen Bares“, Tufa, 
Wechselstraße, Kleiner Saal, 20 Uhr,
weitere Infos: www.tufa-trier.de

KONZERTE...............................

„Musik bei Kerzenlicht“,
alpenländische Stubenmusik, 
Welschnonnenkirche, 19 Uhr

„Amore, Amore, Amore“, 
italienische Musikrevue mit 
Vier-Gang-Menü, Kasino am 
Kornmarkt, 19.30 Uhr

SPORT........................................

Basketball Zweite Bundesliga: 
Römerstrom Gladiators – 
Science City Jena, Arena, Fort 
Worth Platz, 19.30 Uhr

Winterland-Eisbahn, 
Kornmarkt (bis 2. Februar), weitere
Infos: www.winterland-trier.de

VERSCHIEDENES..................

Weihnachtsmarkt, Hauptmarkt/
Domfreihof (bis 22. Dezember), Info:
www.trierer-weihnachtsmarkt.de

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Wasserkrise am Urmia-See 
(Iran): Eine Umwelt- und 
Sozialkatastrophe des 
Anthropozän“, mit Professor 
Matthias Schmidt, Reihe „Mensch- 
Umwelt-Geographien“, Uni-Campus 
II, Raum HS 13, 18.15 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Volpone – ausgefuchst“, mit 
dem Katz-Theater, Tufa, Kleiner 
Saal, 19 Uhr, Infos: www.tufa-trier.de

„Der Gott des Gemetzels“, 
Theaterstück von Yasmina Reza, 
Kasino am Kornmarkt, 19.30 Uhr 

KONZERTE...............................

Drittes Sinfoniekonzert: Werke 
von Nicola Antonio Porpora, Georg 
Friedrich Händel, Jean-Féry Rebel 
und François Francoeur, Theater, 
Großes Haus, 20 Uhr

PARTIES / FESTE....................

„University of Metropolis“, 
Metropolis, 23 Uhr

KINDER / JUGENDLICHE.....

„Mit allen Sinnen: Stadtgeschichte 
zum Anfassen“: spielerischer 
Museumsbesuch für Kleinkinder ab 
zwölf Monate, Stadtmuseum, 16 
Uhr, Anmeldung 0651/718-1452 
oder museumspaedagogik@trier.de 

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Ihr wisst nicht die Stunde – 
der Trierer Dom als Motiv für 
Bilderuhren“, Vortrag/Führung 
mit Markus Groß-Morgen, Reihe 
„Reif für die Kunst“, Museum am 
Dom, 14.30 Uhr, Anmeldung 
erforderlich: 0651/7105-255

Donnerstag, 12.12.

Freitag, 13.12.

Mittwoch, 11.12.
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VORTRÄGE / SEMINARE......

„Erfolgsroman“, Lesung mit 
Gerhard Henschel aus seiner 
Martin-Schlosser-Chronik, 
Tuchfabrik, Wechselstraße, 
Großer Saal, 20 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Volpone – ausgefuchst“, 
mit dem Katz-Theater, Tufa, 
Wechselstraße, Kleiner Saal, 19 Uhr

KONZERTE...............................

„Erdmöbel“, Mergener Hof, 
Rindertanzstraße, 20 Uhr

„The Voice of Germany“, Arena, 
Fort-Worth-Platz, 19.30 Uhr

„Tanz aus der Reihe“, Villa Wuller, 
Ausoniusstraße, 20 Uhr

PARTIES / FESTE....................

Illyrian Deluxe, Metropolis, 
Hindenburgstraße. 23 Uhr

VERSCHIEDENES..................

„Feuerzangenbowle“, 
Frankenturm, Dietrichstraße, 20 Uhr

Tag der Offenen Tür/
Weihnachtsbasar in der Moseltal-
Realschule plus, 16.30 bis 20.30 
Uhr, weitere Infos im Internet: 
www.moseltalschule.de

KINDER / JUGENDLICHE.....

„Adventsbasteln für Kinder“, 
Stadtmuseum, 14.30 Uhr, 
Anmeldung: museumspaedagogik
@trier.de oder 0651/718-1452 

Jugendclub mit Johannes Truong: 
Design und Mode, für Kinder und 
Jugendliche, Stadtmuseum, 15 Uhr, 
Anmeldung: 0651/718-1452 oder 
museumspaedagogik@trier.de 

„Der kleine Drache Kokosnuss“, 
Musical für Kinder ab vier Jahre, 
Europahalle, Viehmarkt, 16 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Volpone – ausgefuchst“, 
Tufa, Kleiner Saal, 19 Uhr

„Ein Tanz auf dem Vulkan“, 
Revue von Manfred Langner und 
Horst Maria Marx, Theater, 19.30 
Uhr, Einführung: Foyer, 19 Uhr

„Schöne Bescherung?! Ich hasse 
Weihnachten!“, Mergener Hof, 
Rindertanzstraße, 20 Uhr

KONZERTE...............................

Abramowicz, Lucky‘s Luke, 
Luxemburger Straße, 19 Uhr

PARTIES / FESTE....................

„Wuller vous danser avec Amber 
Lab?“, Villa Wuller, 23.55 Uhr

VERSCHIEDENES..................

Ökologischen Weihnachtsbaum 
selbst aussuchen und absägen,
Forstamt Trier, 10, 11 Uhr 

„Feuerzangenbowle“, Frankenturm, 
Dietrichstraße, 20 Uhr

KINDER / JUGENDLICHE.....

„Das letzte Schaf“, Kinderstück, 
Tufa, Kleiner Saal, 11/16 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Früher war mehr Lametta? 
Weihnachten in Zeitzeugnissen, 
Gedichten und Geschichten“, 
vorgestellt von Frauke Birtsch, 
Stadtmuseum, 11.30 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Die Weihnachtsbäckerei“, Musical 
mit Liedern von Rolf Zuckowski, 
Europahalle, 14.30/17.45 Uhr

„Bei Zuruf: Trierleben!“, Stück 
mit dem Improvisationstheater 
„SponTat“, Kasino, 19.30 Uhr

„La Bohème“, Oper von Giacomo 
Puccini, Theater, Großes Haus, 18 
Uhr, Einführung: Foyer, 17.30 Uhr

„Nathan, der Weise“, dramatisches 
Gedicht von Gotthold Ephraim 
Lessing (Zusatzvorstellung), 
Kunstakademie, 19.30 Uhr

KONZERTE...............................

Weihnachtskonzert mit dem 
Vokalensemble „Contrapunto“, 
Liebfrauen-Basilika, 16 Uhr

Gutter Knife, Imposter, 
Powerage & Outfaced, Villa 
Wuller, Ausoniusstraße, 16 Uhr,
weitere Infos: www.villawuller.de

Offenes Singen in Alt-Tarforst, 
Kirche St. Andreas, 17 Uhr

Moscow Deeath Brigade, Lucky‘s  
Luxemburger Straße, 19 Uhr

SPORT........................................

Basketball Zweite Bundesliga: 
Römerstrom Gladiators – 
Tigers Tübingen, Arena, 
Fort Worth-Platz, 17 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Der Stern von Bethlehem in 
Astronomie, Theologie und 
Kunst“, Vortrag von Dr. Wilhelm 
Seggewiss in der Reihe „Theo 
Talk“, Petrusbräu, Kalenfelsstraße. 
19 Uhr, Infos: www.keb-trier.de

„Das Deutsch-Französische 
Parlament und seine Ziele für 
die Grenzregion“, mit dem 
französischen Abgeordneten 
Christophe Arend, Palais 
Walderdorff, Beletage, 18 Uhr
 weitere Infos auf Seite 4

KINDER / JUGENDLICHE.....

Reihe „Bilderbuchkino“: 
„Der Weihnachtsnarr“, für Kinder 
ab vier Jahre, Stadtbibliothek 
Palais Walderdorff, 16.15 Uhr

FÜHRUNGEN............................

„Die Welt steht Kopf. Eine 
Kulturgeschichte des Karnevals“, 
Führung durch die Ausstellung, 
Stadtmuseum, 19 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Iustitia mit Digitalwaage? was 
kommt nach dem elektronischen 
Rechtsverkehr?, Vortrag mit Dr. 
Martin Fries, Ringvorlesung „Wie 
die Digitalisierung unser Recht 
beeinflusst“, Universität, 
Hörsaal 10, Gebäude E, 18.30 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Carmen/Bolero“, Ballett von 
Roberto Scafati, Theater, Großes 
Haus, 19.30 Uhr

„Amore, Amore, Amore“, 
italienische Musikrevue mit 
Vier-Gang-Menü, Kasino am 
Kornmarkt, 19.30 Uhr

W O H I N  I N  T R I E R ? ( 11.  bis 17. Dezember 2019)

Sonntag, 15.12.

Montag, 16.12.

Dienstag, 17.12.Samstag, 14.12.

Alle Angaben ohne Gewähr
Redaktionsschluss: 
5. Dezember 2019

Freitag, 13.12.


